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Halle, Donn

Adn kommſt zu uns in giauer Stunde;
Dy Herold trägt der Motgenwind
Dach s weite All die Jutelkunde,
Nit Deiner Tage Lauf biginnt.
iſt wie ein Kind, mit zarten Zügen,

i Du der wiege Schocß entſtiegen:
Tr Fürſt, das Scepter zu empfah'n,

In iſt Du, bereift die jingen Locken,

Unidie Arena unerſchrecken
nacht die Welt Dir unterthan.

Noch andres 1 bri

o den rufDes Elends, das um
laßt die Liebe ſil

Silefens us Lan
dort lagert klagender
Die Armuth am erlo
Und ſeufzt um einen

Telegrapſch Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
ahrid, d. 31. December. Am Dienſtag

Abend fen ſee ein Jndividuum, Namens Oterr
Saal gzei Revolverſchüſſe auf den Könic

ie K. gin ab Niemand iſt getroffen
der Thät herhaftet.S friell. Das Attentat erfolg

vier Piſtolenſchüſſe in der
a

einer Spe irfahrt im offenen Wkehrten. Ler neunzehnjährige Thäter ha
n ſofort die Aucht ergriffen, wuStudenten und ein

der Straf von einem
anderen ſe rſon ergri
bracht.

tWien,td 30. December. Heute Nachmittag
gleiſte der c e erzu der Nordbahn in Sü
prunn. Dit jere ſind unverletzt, aber der

von dem übrigen Zugperſonal wur

ndet.Protokolle bezüglich der uebernahw

in den Staatsbetrieb vomm „Fremdenblatt“ zufolge geſtern in
ſeitens des Verwaltungösraths der
ertreter der Regierung unterzeichne
iebsverwalter, welchem das geſamn
valtungsperſonal unterſtellt iſt, wi

Regierungsrath v. Perl, beſteb
hält mit Rückſicht auf die ganzen
equeſter der Bahn keinen andere

daß ſpäteſtens nach drei Jahre
bahn durch den Staat erfolgen
srath der öſterreichiſchen Boil
ſloſſen, auch diesmal am

zu leiſten ſondern die Fixir
nde der Generalverſammlung
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Frl. Truhn.
n Kurt vongeſprochen von Male

Zum 1 Sonnta-Am ersto Act von Tempel.
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um Verſetzung angehalten, da auch er
n Einfluß der feuchten Luft auf ſein
und wie ſeine Tochter inſtändig hoffte
igung derſelben in ihren Händen.
ie brauchte auch nicht lange mehr
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es MitgliedT. t nen großen Einfluß ausübt:nicht allſeitig genug von den liberalen Poli-
ie (die Bildung einer neuen liberalen Partei)
t. Jſt das geſchehen, dann wird man die
die zum Ziele führen. Die Programmfrage
aber fie werden nicht unüberwindlich ſein,

d„erden müſſen; dabei wird ſelbſtverſtändlich, ſo
nicht die Rückſicht auf irgend eine Perſon,
auf die Sache in Betracht kommen.
ert die „Poſener Zeitung“ mit großer
öglichkeit einer neuen Parteibildung;

dieſelbe im Laufe der letzten Jahre
geboten hätte, der geeigneter geweſen

enwärtige und kommt ſchließlich zu dem,
fürhalten richtigen Reſultat, daß für einen
auf dem Gebiete des Parteiweſens augen

tiete Stimmung im Volke fehlt.
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on 4. u.. 200) preoigen:Du. U. L Fran Ir Confiſtorialrath D. Dryander.
Abends 6 anne.(Gefammelt wird eine Lvllekte für das Waiſenhaus in
Langendorf.)

Zu St. Urich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Sickel,,
Nachm. 2 Uhr Diakonus Wächtler.

Freitag den 2. Januar Vorm. 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach
mittags 2 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vormittags 88 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: r 10 Uhr Domprediger Focke. Abends 5 Uhr

Domprediger Al ertz.
Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nach der

Predigt Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottes-
dienſt Derſelbe

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach dem Gottes
dienſt Beichte und Kommunion Derſelbe.

Katholiſche Kirche: Morgens 6 Uhr Andacht, e 7 Uhr
Frühmeſſe und Vormittags 9 Uhr Hochamt Pfarrer Woker.
Nachm. 2 Uhr Andacht Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
SynagogenGemeinde: Freitag Abend Uhr Gottesdienſt.

Sonnabend Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. etwa 23. Vorm. 10 12 Uhr

Feier der heiligen Euchariſtie. achmittags 3 Uhr Predigt,

a r
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aus Arterveld.
Novelle von Mary Dobſon.

I.

ig, es iſt ein großer Brief für den Herrn
Der Poſtbote wartet noch!“

»orten trat haſtig Dora, die einzige Dienerin
vervogt's Denkwart zu Moorweder, zu deſſen

r Tochter, die an dem ſchönen Nachmittag emſig
Laube ſaß.

n Vater nicht da, Dora?“ fragte das junge

Fräulein Hedwig, der Herr Obervogt iſt zu dem
e gegangen der ihn ſeines Teſtamentes wegen

ünſchte!“
iuß ich wohl den Empfang unterſchreiben“, ſagte
eilte, ihre Vrheit bei Seite legend, leichtfüßig in's

ihr die behäbige Dora langſamer folgte.
Jrief von der Regierung, Fräulein Hedwig,“ ſprach
ibarem Amtston der langjährige Briefbeſteller von

„Wenn es ſich nur nicht um eine Verſetzung des
handelt! Nun, wäre es eine beſſere Stelle als

ſollte es mich dennoch freuen, hoffe ich doch auch

incement!“
wir nur nach einer geſunderen Gegend verſetzt,
Riderte ihm Hedwig, „ſo wäre ich es ſchon zu
inem armen Vater ſagt die hieſige Luft durch

La einer Berggegend gebürtig, iſt ihm die fort
htigkeit der Sümpfe und Moore hier geradezu

egen können die feuchte Luft ſehr gut vertragen“,

tig der Poſtbote „Jeder aber, wie er es von
wohnt geweſen! Da ich aus einer großen
glaube ich beſtimmt, eine ſolche würde mir immer

Bei dieſen Worten nahm Bergmann den unterſchriebenen
Schein wie das Beſtellgeld in Empfang, verabſchiedete ſich und
ging, ſeine übrigen Briefe im Dorfe abzugeben und darüber
nachzuſinnen, ob wohl die Regierung den in der Gemeinde und
der ganzen Gegend ſehr beliebten Obervogt Denkwart verſetzen
werde.

Dieſer Gedanke aber beſchäftigte auch Hedwig, als ſie das
große ſchwere Schreiben, deſſen Empfang ſie ſo eben im Namen
ihres Vaters beſcheinigt, in der Hand hielt. Und während ſie
dies betrachtet und dabei überdenkt, wie ſegensreich die Folgen
einer Verſetzung für den geliebten Vater werden könnten, wollen
wir die Tochter des Obervogts beſchreiben, deren wichtigſte Lebens

ſchickſale zu ſchildern die Aufgabe dieſer Blätter iſt.
Sie war, wie ſchon erwähnt, ſiebenzehn Jahre alt, hoch

und ſchlank gewachſen. Den Kopf umgaben hellbraune, natür
liche Locken, die ſie aus der Stirn geſtrichen und von einem
leichten Netz gehalten trug. Jn allen ihren Bewegungen gab
ſich eine unbeſchreibliche Anmuth kund, die angeboren, nicht er
lernt war, denn die Tochter des Obervogts hatte jetzt nur auf
wenige Wochen ihr Heimathsdorf verlaſſen, und daher weder
durch Umgang noch Unterricht ſich dieſe aneignen können.

So viel von Hedwig Denkwarts Perſönlichkeit; fügen wir
nun noch hinzu, daß ſie unter den Augen ihres Vaters eiue
ſehr ſorgfältige Erziehung genoſſen, ihr Talent für Muſik und
Geſang, ſo viel wie in dem einſamen Dorfe thunlich, ausgebildet
worden, daß ſie für die Leiden und Freuden Anderer ein weiches,
theilnehmendes Herz beſaß, durch ſchwere Schickſalsſchläge ſchon
den Ernſt des Lebens kennen gelernt, der früh ſie gereift, ſo
wird man ſich ein genaues Bild von der Obervogtstochter von
Moorwerder entwerfen können.

Die Schickſalsſchläge aber, die ſie betroffen, waren ſchwer
genug für ihr noch kindliches Gemüth geweſen. Sie und ein
etwa acht Jahre älterer Bruder, der Philologie ſtudirt hatte
und in einer gräflichen Familie als Hauslehrer lebte, waren
allein von ſechs Kindern übrig geblieben, die der Obervogt Denk-
wart und ſeine Gattin beſeſſen und als das jüngſte, ein holdes
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Heverde c vaß wir mit J anchnen Herde Und dankbar Dich ein Heiljuy
ßiſſen Hrot. wenn Deine letzte Stunde naht. Richard Fro

S.
ſeine Entlaſſung ein. Daſſelbe wird von dem Bot und in weiteren Kreiſen, in denen

ſchafter Chanzy in Petersburg erwartet. worden, hat dieſer Schritt großes Bei
London, 30. December. Dem „Reuter' ſchen Bureau“ Selten war ein diplomatiſcher Agen.

wird aus der Kapſtadt vom 28. d. gemeldet Das von den der amtlichen Welt in Berlin ſo ſympa
Boers abgehaltene Meeting verlief ohne Störung. Es als der nun ſcheidende Botſchafter. O

5 wurde beſchloſſen, am 6. April ein neues Meeting abzu iſt, wie man annehmen darf, kein
halten. Die Boers wählten Krüger zum Präſidenten und Monaten hangt und bangt das Mi
je forderten denſelben auf, einen Volksrath einzuberufen. zwiſchen Leben und Sterben; He
er General Wolſeley hat bei einem in Prätoria ſtattgehabten Zeit genug gehabt, ſeine Entſchlüt
zu Banket erklärt das Transvaal-Land werde fortan als Ernſt des Demiſſionsgeſuches ſchließen

engliſche Kroncolonie betrachtet werden. theilung, daß das Geſuch auf Gründe d
cte Der Herzog und die Herzogin von Edin- baſirt iſt. Hätte Herr v. St Vallier
ruf burgh ſind geſtern Abend nach Cannes abgereiſt. Vom rungen in der auswärtigen Politik zur
ter Handelsamte iſt eine Unterſuchung wegen des Einſturzes ſeines Demiſſionsgeſuches genommen,
ge der Brücke über den Tay angeordnet worden. Die ruhigen können; da er aber erklärt,

Zahl der durch den Unglücksfan ums Leben gekommenen Unterrichtsgeſetzes als Senator geger
Perſonen wird auf etwa 90 geſchätzt. ſtimmen zu müſſen, ſo iſt die Abſicht t

ent Konſtantinopel 30. December. Der engliſche zwiſchen ſich und dem neuen Regimer
ßen- Botſchafter Layard ſollte geſtern vom Sultan empfangen daher wenig wahrſcheinlich, daß der fr
)eizer werden behufs Erledigung der von dem Botſchafter erho der für die Aufrechterhaltung guter

den 5 benen Reklamationen. Man hält eine raſche und befrie Deutſchland und Frankreich ſo erfol
digende Beilegung des Zwiſchenfalls für gewieß. Die Kreiſe wohl zu erfolgreich, gewirkt

e der für geſtern anberaumt geweſene Konferenz der griechiſchbeibehält.
zanuar türkiſchen Kommiſſäre hat nicht ſtattgefunden der
r Han Sultan ſoll die neue Grenzlinie noch nicht genehmigtudolfs- haben welche die türkiſchen Kommiſſäre den griechiſchen Der „Reichsanzeiger“ publizirt d.
t wor vorz ſchlagen beabſichtigen. Verordnung, wonach das Reichskanzi
e Be Waſhington, 30. December. Der hieſige Ge hin den Namen „Reichsamt des Jnn
We der ſchäftsträger der Republik Peru erklärt die Nachricht der Vorſtand dieſer Behörde den Titel „St
R Das chileniſchen Geſandtſchaft in Paris, daß der Präſident von des Jnnern“ führt. Das Reichskanzler
e hält- Peru, General Prado, auf der Reiſe nach Europa in Bundeskanzlerawt; unter dieſer Bezeichn.
ihluß Panama eingetroffen ſei, für unbegründet und fügt hinzu, zuerſt 1867 begründet. Als der norddeutſch

An daß telegraphiſchen Meldungen aus Calao vom 20. d. zu Deutſchen Reiche ſich erweiterte, wurde das Bi
folge in Lima vollkommene Ordnung herrſche und ein amt Reichskanzleramt. Das jetzige Reichsamt

ocedit Regitrungswechſel daſelbſt nicht ſtattgefunden habe. hat während ſeines zwölfjährigen Beſtehen

tuar keine Präſidenten gehabt, zuerſt den Staatsminiſterig der ge Deutſches Reich. und dann der Staatsminiſter Hofmann, deranheimzu- Berlin, den 30. December. Titel „Staatsſekretär des Jnnern“ gewiſſerma
Der Amtsgerichts-Rath Walther in Torgau iſt Nebentitel führt, weil er außerdem preußiſch

nſtalt, die als LandgerichtsRath an das Landgericht in Torgau verſetzt. iſt. Die neue Benennung des Reichskanzlera
Einladung Der Oberförſter Kandidat Cochius iſt zum Ober den mit ihm vorgenommenen Veränderungen

Offerte bis förſter ernannt und es iſt ihm die durch Verſetzung des Theile deſſelben ſind zu ſelbſtſtändigen Aem
n-Papier- Oberförſters Suabediſſen erledigte Oberförſterſtelle Erlau, ſecretären an ihrer Spitze erhoben worde

im Regierungsbezirke Erfurt, verliehen worden. urſprünglichen Reichskanzleramt übrig geb
Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die Konzeſſions- recht eigentlich nur noch Reichsamt des J. e

'yonnais“cüdiums der Urkunde betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſen als werde eine gleiche Neubezeichnung auc
einſchaft mit bahn von Langenſtein nach Derenburg durch die wärtigen Miniſterium zu Theil werden.
nanzirung Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Ge- dieſes Reſſorts führt bereits den Titel S
ig Millio. i ſellſ chaft. Die Neuerung kommt nicht überraſchend,

t Jn ſpäter Abendſtunde hat der franzöſiſche ſeitdem das ReichsSchatzamt in das Le
ehmen nach Botſchafter Graf St. Vallier ſein Oemiſſions- Damit darf nun die Organiſation der Re

Jeſuch an den Präſidenten Grévy abgeſendet. Am Hofe abgeſchloſſen angeſehen w e
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Pekanntwachuugen.

O., Annone
und auswärtigenu danken und damit zugleichBeim Jahreswechsel nehmen wir Voeranlassuns, hierdurch dem hiesigen

J Jahre in 80 reichem gse bewiesene Zatrauen und Wohlwollen bestens 2

a r aaeselbe auch ferner zu bewahren.
Wir werden dagegen pestrebt bleiben, Aas Interesse unserer werthen Committenten wie bisher in j

„e, als unsere Beziehungen zu den meisten Zeitungen, ureh die geitherige Geschüfts-Verbinduns sich immer inniger gescen jeder Art an allo Teitungen. Kreis- Local und achblätter- sowie sonstige Insertions- Organe des

eng pefördern und zeichnenj. Barck Co.
Kirchliche Wahlen.i chtigten Mitglieder der

Mariengemeinde auf, ſich zu einer Beſprechung und Verſtändi
unehmenden Wahlen für den

Ache Sparkaſſe zu Halle a/S. ofälligen Gemeinde Kirchenrath und die iam Freitag d 2. Januar Abends s Uhr

Auszahlung der für
Büche

im Saale der Stadt Hamburg

ndet für die r1 bis inel. 5000 in der Woche v. 5. 10. Jan.;3001 10000 „12. 17. verſammeln.0001 15000 „19.--24. Bethcke. Elſäſſer- Fritſch. Fubel. Hertzberg- Jaeger. je—31 Kegel. Keil. Meyer. Opel. Pfautſch. B. Schmidt. teC. Wagner. J. Wagner. ſtk

5001 und darüber u „26.Gleichzeitig werden die Intereſſenten noch beſon
des Statuts aufmerkſam gemacht,

apital zugeauf dendie i erhobenen Zinſen dem C

en werden.

Das Directorium der ſtädtiſchen Syarkaſſe. Kaufw, wat g del so
rivat Hande

geſwss Vereih 2u ergebe e w. e eü -Ei n vom 2. bis 20. Ja- Am 1. Januar k. J. beginnen neue Tas es nd Abend Curse-wozu Anmeldungen jetzt erbeten werden. Ausführliche Proſpecte gratis und
ede gewünſchte Auskunft durch den ünterzeichneten.

Spar-Einlagen werdeorm. u. 3——5 Uhr Nachm. gezahlt.
Stunden von 9——1 Uhr Vorm.

die nicht abgehobenen Zinſen dem franco, ſowieAuswärtigen Penſion. Hermann Künhne-

Capital zugeſchrieben.Merſeburg, den 30. December 1879.
inzu Merseburs Eingetr. Gen.

ger. M. Knswersehr pedeutenden Vorräthe

n non W

Bauschienen und gusseiserne
Säulen.

Otto Neitsch, C gegen aualle S S sollte in keiner Haushaltung fehlen.
O mann t Nur allein ächt aus der Fabrik

a/S., e Bernh. Rost in Halle a.
Von rolzhandlung in Trotha bei Halle

empfiehlt hierdurch ihr Lager aller Sorten von R ndhölzern und

Schnittmateria ien in pa. Fichte und Tanne.Ferner: Ca. 1000 Cubik- Meter poln. Kiefern,
nd Mittelwaare, in allen gangbaren Stär

wird ſelbſt der ungeübten Ser durch die jedem de B d Ein Wohnhaus in
infache ebrauchsanweir e S Jahren eine nahrhaftedetrieben wird, iſt mit

der weltberühmten amerikaniſchen3 Backutenſilien ſof. pzu verkaufen.

S S ſungS 7 Je Brillant- Glanz ärke(frei von allen en) von Frita S ee Adr. unter Nr. Altirt. Preis pro Paquet nur ß an Fosrste Annoncen Exped. vor
Rosse in Naun

Schulz Jan. in Leipzig garan

20 Pfge. 1Erüret und urtheilet selbstVorräthig in allen Städten in den meiſten Colonialwaaren Droguen und Seifenhandlungen Champ?e e in v Ar zu Fa rik;S
Feine I

J.
Gegründet W ein gegründetso grosshanälung, a nyfiet

Winkei i Rheinsau, u Ferne Stern a bin h
85J Halle a/S.

Alvprechtstr. 3 u. Rathhausg. 2, am Pusse des Schloss Johannisberg, in Orig.Einbänden zu billigſten
Baarpreiſen, als: Classiker,

Gedichtsama mlungen,empfiehlt preiswertheRhein-, Pfälzer Weine, rothe uvd weisse Bor iRums, Cognacs, Armagnac, deu sche ustr. Prachtwerxkoe,
s u. Bildungs-ferner reichbaltigste Aus-

Schulbücher,
TLexica, Atlanten,Mousseux und franz

wabl aller ausländise der Ratuhausgasse 2.
Detaii- Verkauf nur inAnanas J Iugrend ſchriften Ich ſuseilder ücher für jedes Alter, eine in dersche punsch-Essenzen- Geſellſchaftsſpiele im ene i

r amai 2 giwte Auswall. an Seinsten Arac de 03 ung ihrempfiehlt Musikalien. w. AngIustr. Lagerverzeich- Ritterg
niss mit beigefügten Baar a/u., St.

v ber.i aſtraßen Ecke. preiſen ratis u. ſranco.
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Jeſuiten-Praxis.
Wenn unſere Ultrawoentanen nach langer bitterer

Feindſeligkeit wider das preußiſch- deutſche Reich ſich zu
Vaterlandsfreunden umſtimmen, wie gegenwärtig unter
manchem heimlichen Ach und Weh ja wohl geſchieht,
müſſen wir doppelt vor ihnen auf der Hut ſein. Sie be
drohen dann, ſoviel von ihnen abhängt, Deutſchland mit
dem Fluche, der ſeit viertehalbhundert Jahren auf Spanien
gefallen iſt. Was es damit auf ſich hat, ruft eben zur
rechten Zeit ein Vortrag des Straßburger Geſchichtspro
feſſors Hermann Baumgarten in Erinnerung. Er hat
dort zum Beſten der Ueberſchwemmten von Murcia öffent-
lich über Jgnatius von Loyola geſprochen und den Vortrag
dann drucken laſſen, in welchem der Mann wie ſein Werk
mit großen aber kräftigen und klaren Zügen gezeichnet
wird. Spanien erlangte bekanntlich vor etwa vier Jahr
hunderten nach ſiebenhundertjähriger Bedrängung durch
ein andersgläubiges fremdes Volk ſeine völlige nationale
Unabhängigkeit wieder, zugleich auch ſeine ſtaatliche Ein
heit und ſtieg von dieſem Ausgangspunkt, durch zufällige
Thronfolgeverhältniſſe begünſtigt, raſch zu einer Art von
Weltherrſchaft empor. Da dies jedoch unter dem doppel-
ten Zeichen des weltlichen und des geiſtlichen Abſolutismus
geſchah, trieb der Drang das über ſich ſelbſt erhobene
Volk weit jenſeits alles vernünftigen Maßes zu Phanta
ſien gewaltſamer Welteroverung. Jn dem ſchwärmeriſchen
Stifter des Jeſuitenordens nahmen dieſe die praktiſchſte und
deshalb gefährlichſte Geſtalt an. Das ſpaniſche Volk ſtellte
gleichſam ſein gerade damals beſonders hochentwickeltes mili
täriſches Vermögen in den Dienſt der päpſtlichen Kirche, damit
die Gunſt des Papſtes alle Nationen ihm politiſch unterwerfe
und unterworfen erhalte. Es war ein neuer Bund der „beiden
Schwerter“ wie im Mittelalter zwiſchen Papſtthum und
Kaiſerthum. So lange freilich auf dem ſpaniſchen Throne
halbwegs willensſtarke, geiſteskräftige Fürſten ſaßen, unter

Karl I. und Philipp IIl., kamen die Jeſuiten dort noch
nicht zu herrſchendem Einfluß. Dann aber, wie noch früher
in Portugal und Polen, deſto ſchrankenloſer. Die Folge
war, ſagt Baumgarten, daß der einzige gute König, den
Spanien in dreihüundertundſiebenzig Jahren gehabt hat,
Karl III., ſein Reich aus dem eingetretenen ungeheuren
Verfall nicht anders zu erretten wußte, als indem er vor
Allem die Jeſuiten austrieb. Die Jeſuiten haben auch
in Frankreich redlich an der Züchtung jenes philoſophiſchen
Radicalismus mitgearbeitet, der die Greuel der Revolution
vorbereitete. Deshalb war vor hundert Jahren ſelbſt die
katholiſche Welt ihrer von Herzen überdrüſſig. Aber die
revolutionären Exceſſe, vor Allem Napoleons Eroberungs
kriege, die wiederum nur möglich wurden durch eine allzu
ſtraff angezogene politiſch militäriſche Einheit, hinterließen
eine Mattigkeit und Erſchlaffung, in der das jeſuitiſche Treiben
von Neuem ſeinen Boden fand. So lange Frankreich
geeignet zu ſein ſchien, an die langverwaiſte Stelle Spaniens
zu treten, T gyte der Jeſuitismus ihm den Hof und ſuchte
ſich der Long öſiſchen Waffen zu bedienen, um ſeine Be
herrſchun Seelen überall durchzuſetzen. Seitdem ſich
in Pari o Republik zu befeſtigen ſcheint, wendet man
ſeine Blicke wieder auf Berlin. Das Anerbieten des
Cardinals Ledochowski vom Winter 1870/71, der deutſche
Kaiſer möge ſich mit dem römiſchen Papſt über die Welt-
herrſchaft verſtändigen, droht in gewiſſermaßen chroniſcher
Form wiederholt zu werden. Unſere Ultramontanen werden
damit bald ſuchen darzuthun, daß ſie doch eigentlich die
allerbeſten Deutſchen und Preußen ſeien. Deshalb wollen
wir uns von Frankreichs jüngſter und Spaniens älterer
bitterer Erfahrung mit den die Weltherrſchaft vorſpiegelnden
Jeſuiten gewarnt ſein laſſen!

Deutſches Reich.
Berlin, den 30. December

Nach einer Beſtimmung der Miniſter der geiſtlichen,
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und des Jnnern
ſollen die Forſten, beziehungsweiſe Holzländereien der
Kirchengemeinden, beziehentlich kirchlichen Jnſtitute
(Paſtorate, Küſtereien u. ſ. w.) den Beſtimmungen der
Verordnung vom 24. Dezember 1816 und der darin näher
bezeichneten ſtaatlichen Aufſicht unterliegen, weil dieſe Ver
ordnung den Charakter eines allgemeinen Forſtſchutzgeſetzes
habe und in ſo fern durch den Art. 15 der Verfaſſungs- Urkunde
eben ſo wenig berührt werde, wie die z. B. auf dem Gebiete
des Waſſerrechts, der Baupolizei, des Deichweſens u. a. m.
erlaſſenen früheren Geſetze. Nach Y 3 der erwähnten Ver
ordnung ſind die Forſtländereien nach den von den Be-
zirksregierungen genehmigten Etats zu bewirthſchaften. Die
Kirchenvorſtände haben danach einen Hauungs-, bezw.
Culturplan für die erwähnten Flächen aufſtellen zu laſſen
und der nächſtvorgeſetzten Staatsbehörde einzureichen.

Ueber die Entdeckung einer geheimen
Druckerei bringt die heutige „N. A. 3.“ folgende
„authentiſche“ Mittheilung: Am erſten Weihnachtsfeiertage
Nachmittags wurde Plan-Ufer Nr. 20 in einem Quartier,
welches der berüchtigte anarchiſtiſche Agitator Schriftſetzer
Emil Werner bewohnte die Druckerei entdeckt und
aufgehoben. Werner wurde beim Setzen der letzten Seite
einer ultrarevolutionären Zeitung, betitelt „Der Kampf“,
betroffen von welcher eine ſehr große Anzahl faſt fertig
geſtellter Exemplare vorgefunden und nebſt der Preſſe und
allen Druckereivorrichtungen in Beſchlag genommen wurden.
Die Verhaftung Werners erfolgte unmittelbar darauf, ſeine
Helfershelfer, ein öſterreichiſcher und ein ſächſiſcher Sozial
demokrat, wurden ebenfalls alsbald feſtgenommen am
nächſten Morgen auch ein polniſcher Student, welcher den
Vertrieb der Zeitung bereits hierorts beſorgen ſollte. Dem
Vernehmen nach iſt gegen die Verhafteten bereits die Vor
unterſuchung wegen vorbereitender Handlungen zum Hoch-
verrath eingeleitet worden. Werner hat eine bewegte Ver
gangenheit hinter ſich; er betheiligte ſich u a. an der
letzten polniſchen Revolution, gerieth in ruſſiſche Gefangen-
ſchaft und war mehrere Jahre in Sibirien detinirt. Später
tauchte er in der Schweiz auf und gehörte zu den in Bern
angeklagten Agitatoren der Jnternationale, welche dort den
bekannten Putſch in Scene geſetzt hatten. Es erſcheint
nach den in Beſchlag genommenen Papieren keinem Zweifel

u unterliegen, daß die Verhafteten mit den vorgeſchrittenſten

Halle, Donnerstag den 1. Januar 1880.

revolutionären Elementen in Rußland, in der Schweiz c.
in Verbindung ſtehen, namentlich hat ſich dies auch be
züglich der hier kürzlich verurtheilten Nihiliſten Gure-
witz und Genoſſen aus der vorgefundenen Korreſpon
denz ergeben.

Jn der Bundesrathsſitzung vom 16. Decem
ber gelangte bekanntlich der Entwurf eines Geſetzes, be
treffend die Abänderung von vier Artikeln der
Reichsverfaſſung zur Berathung und Annahme. Nach
träglich erſt erfährt man, daß der bayriſche Bevollmächtigte
den Antrag ſtellte, dem Artikel 13 folgende Faſſung zu
geben: „Die Berufung des Bundesraths findet alljährlich,
diejenige des Reichstages mindeſtens alle zwei Jahre ſtatt.
Der Reichstag kann nicht ohne den Bundesrath berufen
werden.“ Der Antrag blieb in der Minderheit, wogegen
der Artikel in der Faſſung des Ausſchuſſes zur Annahme
gelangte. Ein Antrag Sachſens auf zwei kleine Aender-
ungen in den Motiven wurde angenommen. Endlich
wurde Artikel 24 einſtimmig, Artikel 69 und 72 mit
Stimmenmehrheit angenommen. Gegen das ganze Geſetz
ſtimmten Heſſen und Bremen.

Der, wie gemeldet, bis zum 30. Juni 1880 ver
längerte Handelsvertrag mit Belgien ſchließt die
bisherigen Artikel 7 und 8 aus. Art. 7 des Handels-
vertrags zwiſchen dem Zollverein und Belgien vom 22.
Mai 1865 handelt von den Tarifen für deutſche, nach
Belgien einzuführende Wollen-, ſowie Seiden- und
Cottongewebe, von den Zollſätzen für Kohlen, ſowie ge
arbeitete Eiſen und Stahlwaaren Saatöl, gearbeitetes
Gold und Silber, Papiere (mit Ausnahme der Tapeten),
chemiſche Waaren, Wirkerei- und Poſamentierwaaren, ſo
wie Baumwollen- und Leinenbändern. Art. 8 handelt
über die Zollſätze für belgiſche, nach Deutſchland einzu
führende Waaren, nämlich Steinkohlen, Kohlen, Coaks,
Zündhölzer, Mehl, Graupe, Grütze, Malz, Leinengarne,
Glas, brüſſeler und däniſches Handſchuhleder, Corduan,
Maroquin, Saffian, gefärbtes und lackirtes Leder. Die
Sätze für die in dieſen Artikeln genannten Waaren treten
alſo vom 1. Januar 1880 außer Wirkſamkeit.

Bei den Zoll-Jnhaltsangaben wurden bisher
die Gewichtsmengen in Centnern und Pfunden angegeben.
Da dieſe Angabe dem im Zolltarif vom 15. Juli d. J.
angenommenen Syſtem nicht entſpricht, hat der Finanz
miniſter nunmehr beſtimmt, daß vom 1. k. M. ab in
ſämmtlichen Schriftſtücken, welche ſich auf Erhebung und
Controle der Zölle beziehen, das Gewicht der Waaren
einzig und allein nach Kilogrammen, und zwar in der
Weiſe angegeben werde, daß in den für die Gewichts-
notirungen beſtimmten Spalten, welche durch eine ſenkrechte
Linie in zwei Theile zu zerlegen, in der links befindlichen
Abtheilung die vollen Kilogramme, und in der folgenden
Abtheilung die Kilogramm- Bruchtheile angeſchrieben wer
den. Die Anſchreibung der letzteren ſoll nach Hundertſteln
geſchehen, ſo daß z. B. Gewichtsmengen von 50, 100,
150 g als 0,05, 0,10, 0,15 kg einzutragen ſind.

Das „Journal des Debats“ vom 25. d. M.
enthält eine ausſtraliſche Korreſpondenz über die Ausſtel
lung in Sydney. Nachdem der Berichterſtatter mit bei
einem Franzoſen anerkennenswerthem Freimuth die fran
zöſiſche Abtheilung als für den beſonderen Zweck unzuläng-
lich und mit den Worten eines Kommiſſionsmitgliedes als
eine „Ausſtellung von Pomaderöpfen“ bezeichnet hat, widmet
er den Leiſtungen der übrigen Nationen einen vorläufigen
kurzen Bericht, dem wir die folgende Deutſchland be
treffende Stelle entlehnen:

Kommen wir auf die deutſche Abtheilung. Um ſie zu ſchlagen,
muß man ſie genau kennen. Unſere Nachbarn von jenſeit des Rheins
r mehr als 600 Ausſteller entſandt, an deren Spitze ein General
ommiſſär ſteht, dem es um die Sache Ernſt iſt. Die Ausſtellung

der Tuche, Gewebe und Stoffe iſt im Allgemeinen gut, oder beſſer
geſagt reichhaltig. Aber die Deutſchen ſtellen auch Federn, Schmuck
ſachen und Konfektion aus, Dinge, welche uns direkt Konkurrenz
machen. Jhr Goldſchmuck iſt ſchwerfällig, aber einer der Ausſteller

at an einem Tage den ganzen Inhalt ſeines Schaukaſtens verkauft.
hre Photographien, ihre Farbendrucke ſind zahllos und außerordent

lich für dieſen Welttheil geeignet, wo man den billigen Zimmer
ſchmuck liebt. Eine förmliche Jnvaſion haben die Klavierfabrikanten
veranſtaltet, und ich habe bereits auseinandergeſetzt, welche Bedeutung
hier dem Klavier als Handelsartikel innewohnt. Auch an Möbeln,
die ſich in der franzöſiſchen Ausſtellung unglücklicher La faſt gar
nicht finden, iſt die deutſche Ausſtellung reich. Geſtützt auf die große
Zahl ihrer bereits anſäſſigen Landsleute in Auſtralien, haben die
Deutſchen verſucht, ihren eigenen n beizubehalten und ſich
nicht dem engliſchen unterzuordnen. Eine leichte Aufgabe wird es
nicht ſein. Jn der Stadt begegnet man wohl noch hin und wieder
einem Franzoſen; aber im Jnnern findet man deren nur wenige,
während man bei jedem Schritt auf einen Deutſchen ſtößt.“

0 Aſtronomiſches für Monat Januar 1880.
Mit dem Beginne des neuen Jahres iſt die Sonne bereits

im laugſamen Aufſteigen begriffen; während ſie zu Anfang
Januar noch um 22 vom Aequator entfernt iſt, ſteht ſie
am 31. nur noch 17 unter demſelben, ſo daß ihre mit

tägige Vertikalhöhe um die Mitte des Monats für einen
Beobachter in Halle (Polhöhe 51“/,9, Aequatorhöhe 38
ungefähr 17 beträgt. Jm ganzen Monat hebt ſie ſich alſo
um etwa 5 wobei ſie gleichzeitig in Länge 30/,0 zurücklegt.
Sie ſteht nämlich bis zum 21. im Zeichen des Steinbocks,
aus dem ſie am genannten Tage in das des Waſſermanns
tritt. Jhr Aufgang verfrüht ſich von 8 U. 13 M. (am 1.)
bis 7 U. 47 M. (am 31.), ihr Untergang verſpätet ſich von
3 U. 54 M. (am 1.) bis 4 U. 41 M. (am 31.), ſo daß wir
länger werdende Tage und kürzer werdende Nächte haben;
es beträgt

am die Tageslänge die Nachtlänge
I. 7 St. 41 Min. 16 St. 19 Min.
6. T 48 I 1211. T I6 316. 16 6121. s 22 15 3826. 8 38 15 32

Wir halten es für beſſer, in unſeren aſtronomiſchen Daten
künftig immer nur abgerundete Werthe zu geben, da dieſe den
Laien und für»ſolche ſind ja unſere Daten berechnet geläufiger
und überfichtlicher ſind, als die r Zahlen, und da ſie ſomit
den Zweck, ein allgemeines Bild von den aſtronomiſchen
Erſcheinungen des Monats zu geben, leichter erfüllen.
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Erſte Beilage zu e 1 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage,

Färſt von Ser
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gelten folgende Daten. Die mechaniſche Uhr hat
mehr zu zeigen, als die Sonnenuhr, uämlich:

am 1. 3 Minuten am 17. 4 10 M
et 5. 5 er r 21. 11v 9. 7 e 19. 129 t 29. 137Der Mond tritt abnehmend in den Monat ein

Dezember 1879 war Vollmond), und ſeine Phaſen fo

wie nachſtehend: tam 5. Jan. 72/, U. Morg. letztes Viertel,
11. 11 U. Abds. Neumond,
19. 7 U. Morg. erſtes Viertel,
27. 11 u. Borm. Vollmond.

Mit Rückſicht hierauf haben wir mondhell
am 1. und 14 29. zu erwarten, während an
Tagen die Abendſtunden (bis etwa gegen 9 Uhr geren
bleiben.

Von ven Planeten bietet Merkur keine beſor
ſicht auf Sichtbarkeit; dagegen iſt Venus Morge
Anfang um 4 U., zu Ende um 5/, U. Morgens
der röthliche Mars leuchtet noch den größten Theil
denn er geht zu Anfang des Monats um 4 U., zu C
3 U. Morgens unter, während Jupiter und Sa
in den Abendſtunden zu beobachten ſind. Jener
9 U. Abds., Ende 8 U. unter, vieſer Anf. 12, 1.
Ende nach 10 U. Abds.

Der Firxſternhimmel zeigt uns etwa am 10. um
Abds. im Süden den Stier mit dem hellen Aldebaran
zur Zeit auch den Planeten Mars, darüber in etwas weſtli
Richtung Perſeus, öſtlich den Fuhrmann mit Cape
darunter nach SO. den ſchönen Orion mit den beiden Ste
erſter Größe Beteigeuze und Rigel, während noch tiefe
SO. Sirius im gr. Hund glänzt. Mit ihm und mit
teigeuze des Orion bildet Procyon im kl. Hund (im O
ſtehend) ein nahezu gleichſeitiges Dreieck, und über letzterem,
dem Pole zu, finden ſich die Zwillinge, Caſtor
Pollux. Den NO.Himmel zeichnet der große Bär
NW. wird durch die tief ſtehende Wega (in der Leier) ma
im WNW. erblicken wir den Schwan (mit Deneb), dar
nach dem Zenith zu die Caſſiopeja, im WSW. Pega
und Andromeda, im SW. Walfiſch, Fiſche, Widd

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebr
S Giebichenſtein, den 30. December.

ſeltene Fall einer Drillingsgeburt hat hier am geſtr
Tage einem unbemittelten Familienvater unerhoffte Fr
die überraſchende Vermehrung der Familie um 3 gey
kräftige, alſo lebensfähige Töchter aber ihm auch e
große Sorge bereitet. Wünſchen wir ihm daher, daß
Sorge um dieſe kleinen Weſen ſich mindert, die Fre
daran jedoch zur vollen Geltung kommt.

O Aus dem Kreiſe Merſeburg, 30.
Am geſtrigen Tage ſtarb im Dorfe Zöſchen der
Einwohner unſeres Kreiſes, der Altſitzer Samuel H
faſt vollendeten 104. Lebensjahre. Der Verſtorben
geboren am 18. Februar 1776 in Günthersdorf b
kranſtädt. Seine Eltern waren einfache Bauerslei
jedoch ihrer Habe und ihres Gutes während der Krie
jahre zu Anfang dieſes Jahrhunderts verluſtig ginge
Kietz mußte deshalb als junger Menſch als Knecht
Dienſt treten. Später verheirathete er ſich nach Zöſche
und war dort bis zu ſeinem 96. Lebensjahre Häckſ
ſchneider. Der Verſtorbene erfreute ſich bis zu ſeir
Lebensende einer ausgezeichneten Geſundheit und nie iſt
ernſtlich krank geweſen ſo daß kein Arzt an ſein Lag
gekommen iſt. Erſt im 90. Jahre mußte ſich derſelbe ei
Brille kaufen. Der Verſtorbene hinterläßt zwei Söh
im Alter von 71 und 69 Jahren. Als Kurioſum
erzählt, daß er den älteſten Sohn vor Kurzem noch e
„dummen Jungen“ titulirte, weil er ihm im Gaſthofe
Schnaps weggenommen.

Z Aus der goldenen Aue und Umgebung,
30. December. Der „Fiſchzüchterverein“ zu Meinin
überläßt auch diesmal wieder an die Mitglieder je
Stück angebrütete Forelleneier unentgeltlich. Der
techniker Wolff aus Nordhauſen, der bereits länger
in Unterſuchungshaft geſeſſen, ſollte von Sonders
nach Erfurt transportirt werden. Auf dem Bahr
erſteren Stadt war er plötzlich ſpurlos verſchwund
Leiche deſſelben wurde ſpäter auf der Retirade g
die Kehle war durchſchnitten. Der Selbſtmör
einen Büſchel ausgeraufter Haare in der Hand.
dieſen Tagen ſtarben in hieſiger Gegend zwei
auch in weiteren Kreiſen bekannte geiſtliche Herrer
lich Paſtor Otto in Großbodungen, den ein
plötzlich hinwegraffte, und der Söjahrige fürſtliche
rath Pfarrer a. D. Dr. Wohlfarth in Rudolſt

t Jn Gotha hat fich ein Fall ereignet, der
pflichteten Trichinenſucher zu größter Aufmer
mahnt. Der Töpfermeiſter Sterzing, hier, hatte a.
M. zwei ſelbſtaufgezogene Landſchweine ſchlachten
und die betreffenden Fleiſchproben dem Hof- und A
chirurgen Erbe zum mikroſkopiſchen Unterſuchen überg
Dieſer erklärte die Schweine für trichinenfrei; es wi
daher ſolche unbedenklich verarbeitet. Nach etwa 16 T
erkrankte die ganze, aus 5 Perſonen beſtehende Sterzin
Familie an der Trichinoſe.

Die 40 europäiſchen Regenten
nach dem Gothaiſchen Hofkalender für 1880.

Der neuenge Gothaiſche Hofkalender ſtellt, wie gewöhnlich
Schluſſe der Perſonalabtheilung ein Geſammttableau der geſamn
gekrönten Häupter zuſammen. Es ſind deren tuſt vierzig.

Das Tableau gruppirt dieſe Fürſten einmal nach dem Lebe
alter, dann nach der Kegierungszeit.

Das Alter ſämmtlicher Fürſten rechnen wir uns darnach au
2025 Jahre zuſammen, dergeſtalt, daß das Durchſchnittsalter etwa
über 50 Jahre betragen würde.

Jn der That ſind nur 18 Fürſten unter 50 Jahre; aber 22 ſin
über 50 g alt. Kaiſer Wilhelm I. iſt der Alterspräſident. Ar
J. Juli d. J. zählte er 82 Jahre 8 Monate 9 Tage. Fürſt Günth
von SchwarzburgSondershauſen iſt der Zweite, Herzog Wilhelm
i der Dritte in der Reihenfolge des Seniorats
nahezu 78 und über 73 Jahren.

Zwei der ſind noch in den Zwamigeru
ten und hen



gen d. J. 24 Jahre 10 Monate 21 Tage, Letzterer 21
nate 2 Tage alt geweſen.

i den Dreißigern ſtehen 7 Fürſten: Heinrich XXII. Reuß zu
Georg J. König von Griechenland Ludwig II. König von
a, Humbert J. König von Jtalien, Abdul Hamid der Groß-
Nikolaus J. von Montenegro und c von Liechtenſtein.

eun Fürſten ſind Vierziger. Die 3 jüngſten unter ihnen ſind
on Rumänien, Georg von Schwarzburz-Rudolſtadt und Lud-

König von Portugal. Dann kommen Ludwig IV. Groß-
von Heſſen, Leopold II. König der Belgier, Heinrich XIV.
zu Gera, Friedrich von Anhalt, Georg von Waldeck und
Franz Joſef J.

n den Fünfzigern ſtehen 10 Herrſcher: Oskar II. König von
denNorwegen, König Albert von Sachſen, Peter von Olden-
Ernſt von Altenburg, Friedrich von Baden, Georg II. von
ngen, Woldemar zur Lippe, Karl I. König von Württemberg,
ich Franz II. von Mecklenburg- Schwerin und Friedrich Wilhelm
Renlenburg-Strelitz.

eber die Sechzig bis in die Achtzig ſind zwölf. Außer den
genannten 3 älteſten Fürſten Europas gehören hierher noch
nde neun: Papſt Leo XIII., Wilhelm III. König der Nieder-
e, Adolf von SchaumburgLippe, Chriſtian IX. König von
mark, Czar Alexander II., Ernſt II. von Coburg-Gotha, Karl
inder von en näh Karl III. von Monaco und die
igerin Königin- Kaiſerin Viktoria von England und Jndien.

Prozenten ausgedrückt ſtellt ſich das Altersverhältniß wie
zwanzigjährige Fürſten haben wir 5, dreißigjährige 17,5,

ige 22,5 fünfzigjährige 25, über ſechzigjährige 30 pCt.
y genauer ſechziger ebenſoviel als vierziger, nämlich 22,5,
r ebenſoviel als zwanziger, nämlich 5, und achtziger

man den Regierungsantritt ins Auge, ſo ergiebt ſich
Bild europäiſchen Herrſcherlebens.

längſten ſitzen auf ihren Thronen der Herzog von Braun
der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen (ſeit 1831 und
d Königin Kaiſerin Viktoria ſeit 1837).
den 40er Jahren unſeres Jahrhunderts datiren fünf Thron-

gen, und zwar die in Schwerin, Coburg-Gotha, Waldeck,
hUngarn und den Niederlanden.
egen gehören in das ſechſte Jahrzehnt (1851 bis 1860) elf
ger, und zwar in Baden, Oldenburg, Weimar-Eiſenach,

burg, Rußland, Monaco, Liechtenſtein, Reuß (Gera), Montenegro,
lenburg-Strelitz und Schaumburg- Lippe.
Dann folgt das ſiebente Jahrzehnt mit König Wilhelm's Re

rungsantritt in Preußen und elf Staatsaktionen derſelben Art
Portugal, Griechenland, Dänemark, Bayern, Württemberg, Belgien,
Wie Meiningen, Reuß (Greiz) Serbien und Schwarzburg-

olſtadt.
Das laufende Jahrzehnt brachte uns bis Mitte dieſes Jahres

er des deutſchen Kaiſers Aera neun Thronbeſteigungen mit
„ſchenden Regenten: in Anhalt, Schweden NRorwegen, Sachſen,
anien, Lippe (Detmold), der Türkei, in Heſſen, Jtalien und Rom.

Vermiſchtes.
[Die Privatbibliothek Kaiſer Franz Joſefs.]

n Kaiſer Franz I. von Oeſterreich gebührt der Ruhm, ſeine
herſammlung durch manche bibliographiſche Spezialität be-
yert zu haben. Den Grundſtock zu dieſer Bibliothek, deren
ſtand gegenwärtig der Hofrath Ritter v. Becker iſt, bilden
ne Ausgaben der alten Klaſſiker, ferner Naturwiſſenſchaften,
eſondere Pflanzenwerke in prächtiger Ausſtattung und philo-
ſche Schriften. Die Werke des Königsberger Weiſen, ebenſo

ers phyſiognomiſche Studien erregten das höchſte Intereſſe
eaiſers und letztere ſollen in ihm den Entſchluß gereift

eine Sammlung hiſtoriſcher Portraits anzulegen, die
ver größten aller beſtehenden iſt. Bis 1806 war Kaiſer
nz ſein eigener Bibliothekar. Das vorzügliche Gedächtniß
Kaiſers erſetzte jeden Katalog. Unter den Aufmerkſamkeiten,

erlauchten Gäſten während des Kongreſſes in Wien zu-
waren, war auch der Beſuch der kaiſerlichen Privat

Kaiſer Franz ſelbſt machte den Führer und erläuterte
ichern alle Merkwürdigkeiten. Unter hen Theilnehmern
n bibliographiſchen Vergnügen befand ſich auch der da
jährige Prinz Wilhelm von Preußen, unſeres jetzigen

iſers Majeſtät. huer und neueſter Zeit bedeutend erweitert. Soeben iſt der
zige Bibliothekar mit der Katalogiſirung beſchäftigt. Drei
ände des Katalogs ſind bereits fertig; der vierte iſt in Arbeit.

wird jedoch nur eine beſtimmte Anzahl von Exemplaren
gelegt und beſonderen Perſönlichkeiten zugeſendet werden.
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Selbſtverſtändlich wurde vieſe Bibliothek in
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Landwirthſchaftliches.
Wirkung des ſchimmeligen Brodes auf die Haus-

thiere. Faſt allgemein wird das ſchimmelige Brod für das
Hausgeflügel verwendet. Das iſt ein entſchiedener Fehler, der
ſich oft hart beſtraft. Ein ſo gutes Futtermittel Brod in mäßi-
gen Gaben für alle unſere Hausthiere auch iſt, ſo nimmt doch
verſchimmeltes Brod ſogar giftige Eigenſchaften an und wirkt
gefährlich, da es Kolik und Auftreibung des Hinterleibes, dünnen
Miſtabſatz c. oder Entzündung und Brand der Baucheingeweide
und dadurch den Tod veranlaßt, ſowie es bei trächtigen Thieren
die Urſache von Fehlgeburten werden kann. Dieſe Nachtheile
theilt das ſchimmelige Brod mit ſchimmeligen Oelkuchen, welche
ebenfalls bei unſeren Hausthieren Magen- und Darmentzündung
hervorrufen. Wer alſo in die Verlegenheit kommt, ſchimmeliges
Brod als Viehfutter verwerthen zu wollen, der koche es vorher,
dadurch wird der den Schimmel bildende Pilz zerſtört und un-
ſchädlich gemacht.

Schutzvorrichtungeu für Pferdehufe. Prof. Dr. Zürn
ſchreibt im „Oeſterreichiſchen landw. Wochenbl.“ Der Beſte iſt:
eine ſtarke Lederſohle unter das Eiſen gelegt, vielleicht mit der
in England beliebten Modification, die Höhlung der Fußſohlen
mit in flüſſigem Pech getränktem Werg auszufüllen, dann die
Lederſohle aufzulegen und ſie mit dem Eiſen auf dem Pferdehuf
feſtzunageln. Die Benutzung von Gummi-Einlegeſohlen iſt
theuer; will man ſolche in Gebrauch nehmen, ſo ſind die mit
künſtlichem Strahl verſehenen Gummiſohlen von Downie u. Harris
(in jeder größeren Gummiwaarenhandlung zu haben) beſonders
zu empfehlen. Wenig dauerhaft ſind die Einlegeſohlen von
Kenny in Dublin. Die Gummipuffer von Hartmann in
Hannover, welche zu verſchiedenen Zwecken Heilung beginnenden
Zwanghufes z. B.) ſehr vortheilhaft zu benutzen ſind, würden

wenn ſie nur zu dem Zwecke benutzt werden ſollten, daß ſie
das Eintreten ſpitzer harter Gegenſtände in den Huf verhüten
ſollen zu theuer ſein (circa 2 das Stück); auch ſetzt ihre
Anwendung den Gebrauch beſonders conſtruirter, glatter (d. h. griff
und ſtollenloſer) Eiſen voraus.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn. Jn den Verwal-

tungskreiſen dieſer Bahn giebt man ſich der Erwartung hin, daß
das im Jahre 1879 erzielte Erträgniß die Vertheilung einer Di-
vidende von 5 Proc., oder doch annähernd ſo viel, auf die Stamm-
Prioritäts-Aſctien geſtatten werden. Jn Rückſicht auf die bereits
früher geſchehenen Schritte, die Bahn von Sangerhauſen nach Erfurt,
im letzten Drittel nach Straußfurt zur Einmündung in die Nord-
hauſen-Erfurter Eiſenbahnlinie zu bringen, hat die Verwaltung der
letzteren Bahn Abſtand genommen, neue Verſuche zu machen, um
ſo mehr, als die Frage über die Behandlung gleichartiger Pa-
rallel-Bahnen ja bei der Discuſſion über die Vorlage „Erfurt-
r im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kom-
men muß.

Literariſches.
Die in einer Auflage von über 4000 Exemplaren in A. Hart-

leben's Verlag in Wien erſcheinende gemeinnützige illuſtrirte Zeit
ſchrift: „Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den
Gebieten der praktiſchen Technik der Gewerbe Jnduſtrie Chemie,
der Land und Hauswirthſchaft“ unter Mitwirkung hervorragender
Fachmänner herausgegeben und redigirt von Dr. Theodor Koller
(jährlich 13 Hefte à 36 kr. 60 Pf., Preis des ganzen Jahrganges
4 fl. 50 kr. 7 50 beginnt nun mit Anfang des Jahres
1880 den ſiebenten Jahrgang in gleich gediegener Weiſe wie
bisher. Hat das beliebte Journal bisher in allen beſſeren gewerb-
lichen und induſtriellen Kreiſen gute Aufnahme gefunden und fich
auch unter den Angehörigen der Land und Hauswirthſchaft zahlreiche
Freunde geſichert, ſo wird ſich der Leſerkreis mit dem neuen Jahr-
gang wohl noch bedeutend weiter ausdehnen denn bei einer Zeit
ſchrift, die nur praktiſche Zwecke verfolgt, ſtets Neues und Jntereſſantes
bringt, wie es eben die Errungenſchaften des Zeitgeiſtes bieten, und
als leichtverſtändliches Hand und Nachſchlagebuch für Werkſtätte
und Familientiſch ein gleich nützliches Werk bildet, kann es an Leſern
nicht fehlen.

Von der neuen deutſchen Romanzeitung „Erholungsſtunden“
(Verlag von S. Schottlaender in Breslau) liegen uns wieder einige
Hefte (5 und 6) vor deren Jnhalt von der gediegenen Redaktion
glänzendes Zeugniß ablegt. Die beiden großen Romane: „Gunnar“,
aus dem Norweziſchen des H. H. Boyeſen, und „Zwiſchen Kreuz und
Tempel“ von H. Wighart ſind hochbedeutende Erzeugniſſe unſerer
neueſten Belletriſtik. Ebenſo ſchätzenswerth können die kleineren No-
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vellen, Epiſoden, Humoresken bezeichnet werden die zuſammen den
reichen Jnhalt der betreffenden Nummern bilden. Das Quartal koſtet
nur 2 ein wirklich billiger Preis für ſolch gediegene Lectüre!
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſer Kronprinz, Friedrich Wilhelm Nicolaus Carl, Kron

prinz des Deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen. Von
George Hiltl. Mit einem Portrait. 2. Auflage. Preis l
Verlag der „Militaria“. Verlagésbuchhandlung für Militär- Literatur
(G. v. Glaſenapp). Berlin.

(Die gut ausgeſtattete Schrift, welche mit einem ſehr gelunge-
nen Portrait des Kronprinzen geſchmückt iſt, war die letzte lite
rariſche Arbeit des Verfaſſers und wurde nach deſſen Töde von
anderer Seite bis zum Jahre 1879 vervollſtändigt.)

Deutſcher Frauen-Anwalt. Organ des Verbandes deutſcher
FrauenBildungs und ErwerbVereine. Herausgegeben von Jenny
Hirſch, Schriftführerin des Lette-Vereins. Jahrgang 1880 Heft 1.
Der Jahrgang beſteht aus 12 Heften. Preis für das Jahr 8
Berlin. Eigenthum des Lette-Vereins. Selbſtverlag des Lette
Vereins, Königgrätzerſtraße 90.

Deutſche illuſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Familienblatt.
Redacteur Johannes Nord mann. VIllI. Jahrgang. Nr. 13.
Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abonnementepreis pro Quartal
3 Wien, L. C. Zamarski. Expeditionen in Wien (I. Stadt,
Renngaſſe Nr. 5) und Leipzig Segra 33).

Jnhalt: Der wandelnde Seufzer. Eine Shylveſrer- Geſchichte.
Von F. A. Bacciocco. Bauernwohnungen und Volkscharakter.
III. Von Wilhelm v. Hamm (mit Jll.). Winterbild. Gedicht
von Ludwig Foglar. Weihnachten in Lonvon. Von Francis
Broemel. Unſere Weihnachsbilder (mit Jll.). Nach ſchweren
Kämpfen. Erzählung von B. M. Kapri (Fortſetzung). Kleine
Chronik. Schach. Korreſpondenzkaſten. Röſſelſprung Auf

abe. Magiſche Buchſtaben-Quadrate. Buchſtabenräthſel.
ilbenräthſel-Aufgabe. Räthſel Wochenkalender.

Nachdruck verboten.
PatentLiſte,

ne tellt durch das Jnternationale Patent- und Maſchinen Ex
und Jmportgeſchäft von Richard Lüders, Patentanwalt und Civpil

Jngenieur in Görlitz.
Deutſchland.

Nr. 8659. Dreitheiliger Hand und Reiſekoffer. A. Dörner,
Waldheim i. S. u 79. Nr. 8666. Neuerungen an Taſchen-
uhren mit Bügelaufzug und Zeigerſtellung. W. J. Pfaff, Leipzig.
7./8. 79. Nr. 8668. Neuerungen an directen Gasfeuerungen.
C. Nehſe, Blaſewitz. 12./8. 79. Nr. 8669. Neuerungen an
Modellplatten und in dem Verfahren zur Herſtellung derſelben.
G. Woolnovuch u. F. Dehne, Halberſtadt. 1./2 79. Nr. 8687.
Zink Muffelofen. C. A. Hering, Freiberg i/ S. 25.7. 79. Nr.
8701. Selbſtablader. J. v. Witzleben auf Angelroda-Arnſtadt. 20 6.
79. Nr. 8714. Photographie Behälter zum abwechſelnden Vor
zeigen der Bilder. G. Kluge, Leipzig. 21./8. 79.

Oeſterreich-Ungarn.
Umwalzung alter Eiſenbahnſchienen zu Bahnſchwellen. Wenzel

Hohenegger, Wien. 28./11. 79. Verbeſſerte Sauggriesputzmaſchine.
Lorenz Nemelka. n 28. 11. 79. Verfahren zur Her
ſtellung waſſerdichter Gewebe und Stoffe, bei deren Gebrauche die
Transpiration nicht verhindert wird. Sam. F. Goldberger u. Söhne,
Wien u. Peſth. 6./12. 79. land

and.EnNr. 2417. Verbeſſerte Mellapparat. Gebr. Bowick, Bredford.

Bredford. 18./6. 79. Nr. 2459. Korn und Sämereienputzmaſchine.
W. Ch. Owſten, Beverley. 20.6. 79. Nr. 2478. Verbeſſerte
Buttermaſchine. P. v. d. Voorde, Brüſſel. 21./6. 79. Nr.
3004. Verbeſſerter Dampfkeſſel. A. Gilliger, Fünfkirchen. 23./7. 79.

Nr. 3648. Verbeſſerungen an Feuerlöſchapparaten. N. Jarvie u.
W. Miller, Glasgow. 12./9. 79. Nr. 2385. Verbeſſerte Schutz
hülle für Dreſchtrommeln. J. P. Fiſon, Teversham. 16.16. 79.

Nähere Auskünfte werden auf Wunſch von der Ein-
gangs genannten Firma ertheilt.
Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

29. December. Morg. 6 U. Pichm. 2 U. Ubds. 1I0U.j Mittel
Luftdruck Par. Linien 33585 335 49 335,14 33549
Lufſtdruck Millim. 757,62 756 81 756,02 756,82
Dunſtdruck Par. Linien 2,40 2,26 2,27 2,31Dunſtdruck Millim. 5,41 5,10 5,12 5,21

Druck der Par. L. 333 45 333,23 332,87 333,18
trockenen Luft Millim. 752,21 751,71 756,90 751,61
Rel. Feuchtigkeit. 160,0 85,6 91,5 92,4
Wärme Rsaumur 2,0 83,1 2,4 2.5Wärme Celſius 2,50 3 83 3 00 3,15Wind SW 1. I WVSW I. S8W I. SHimmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform Nivubus. Nimbus. Nimbus. S

Der Luftdruck iſt auf 0,0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 29.--3)., Decbr. 1,0 K.

1,25 C.
r e
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Bekanntmachungen.

Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen ein eingeſchriebener Brief an
omon Warſafske in Harkoff (Rußland), hier eingeliefert am

Der Abſender iſt nicht zu ermitteln.»ctober d. J. 778 N.
Halle a/S., den 29. December 1879.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. l.

Jm Verlage von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr iſt
ſoeben erſchienen und in jeder Buchhandlung zu haben:

Das Preufßiſche
WMieth-, Pacht- und Geſinde-Kecht

Bekanntmachung.
Eingetretenen Todesfalles wegen

iſt eine Pachtung von ca. 170 Mg.
in unmittelbarer Nähe einer größe-
ren Stadt Thüringens baldigſt
zu cediren. Die Pachtzeit läuft

im 9
Bekanntmachung!

»näß des von Herzoglicher Staatsregierung genehmigten Be
des Kreistages vom 28. v. Mts. wird der Zinsfuß bei der

des Kreiſes Bernburg für die vom 1. Januar k. J. ab
für alle früher eingezahlten Gelder vom1 Einlagen ſofort,

J. ab auf
3 Procentt, was auf Grund des F. 4 der Statuten hiermit zur öffent-

nntniß gebracht wird.
Bernburg, den 29. December 1879.

Pirectorinm der Sparkaſſe des Kreiſes Dernburg.

Hagemann,
Kreisdirector.

Eine Mark

Bearbeitet nach der am 1.

Eine

treiben der Exekution c.

juſtizgeſetzen.

Preis: 75 Pfg.

ebiete des Allgemeinen Landrechts.
Oktober 1879 in Kraft tretenden

neuen deutſchen Civilprozeß-Ordnung.
populäre Darſtellung aller einſchlägigen Beſtimmungen, nebſt

Anleitung zum ſelbſtſtändigen Anſtellen von Klagen aus Mieth und Pacht-
Verträgen, ſowie zur Fortführung des ſich daraus entwickelnden Prozeſſes, Be

Mit einer Keihe von Formularen zu Mieth- und Pacht-Perträgen,
Klagen, Erxmiſſions- (KHäumungs Klagen, Execukionsgeſuchen elkc.

Ein unentbehrliches Handbuch für Jedermann, insbeſondere für Miether
und Vermiether, für Pächter und Verpächter, für die Herrſchaft
und das Geſinde, zur Belehrung über ihre Rechte und Pflichten.
arbeitet nach den vom 1. Oktober 1879 ab in Kraft tretenden neuen Reichs

noch 15 Jahre von Johannis 1880
ab. Offerten werden unter Chiffre
A. B. No. 10. poſtlag. Vieſel-
bach (Thüringen) erbeten.

Jch ſuche Verbindungen mit Fa-
brikanten in feinen Fleiſch und
Wurſt- Waaren anzuknüpfen.
Hohe Leiſtungsfähigkeit führt event.
zu einem Jahres Abſchluß von 80
100,000 Mark. Carl Fr. Hoff-
mann, Berlin, Spittelmarkt 15.

Be

Zu verkaufen iſt in einer grö-
ßeren Stadt der Provinz Sachſen
ein gut rentirendes

bei
Bine Mark pro Halbjahr.

Adonnement

Populärſtes und billigſtes Finanzblatt Deutſchlands. ErſcheintSöhenilch eiilhe Wochenberichte der Frankfurter Berliner Finſterwalde.

e
Abonnenten über Fachangelegenheiten.der Herausgeber S Micheleacher in Augsburg

unentgeltlich und franco.

rer

kalender pro 1880 graüs.

henen Firer 4 Parborugthit

allen Postanstalten

ad Wiener Börſe. Leitartikel über finanzielle Fragen und Vor-dung S Ein vehende Mittheilungen über alle wichtigen Ereigniſſe

auf finanziellem Gebiete. Ausführliche Courstabellen verſchiedener
Börſen. Genaue und ſorgfältig redigirte Verlooſungen faſt ſämmt-
licher europäiſchen Effekten- und Looſegattungen nach den amtlichen

Eingehende Auskunft auf Anfragen von
Probeblätter verſendet

Neu eintretende Abonnenten erhalten die am Schlusse des Jahres er-
scheinende Liste der noch unerhobenen Trefferloose und den Verloosungs-

geleſenſtes Blatt

Zur Jnſertion empfohlen:

Ricderlauſitzer Anzeiger
in den Städten Finſterwalde, Kirchhain, Dobrilugk,

Sonnewalde und Umgegend.
Jnſertionsgebühren die 4geſpalt. Zeile oder deren Raum

Die Anzeiger Expedition.
Rosenstein.

Colonial- Waaren
Engros-Geſchäft,

verbunden mit Nebenbranchen,
unter günſtigen Bedingungen. Re

flektanten erfahren Näheres bei
R. Mosse in Halle a/S.

Eine Kuh
mit dem Kalbe ſteht zum Ver-
kauf in Weßmar Nr. 7.

2 fette Schweine vorzüglich

W

Zu Kauf. ges. ein nicht zu gross.
Ritterg., wenn in Leipzigs Vorst.

l renovy. schuldenfr. Hausgraundst.
mit 3300 Einbring. und noch
baare Zahl. mit angenomm. wird.

Eine Oekonomie-Wirth-
ſchafterin (Mamſell) in geſetzten
Jahren, gut empfohlen und tüchtig,
ſuche 1. Februar

M. v. Sternburg jun.
Rittergut Lützſchen a b. Leipzig.

Braunschweiger,
dicker, 2-Pfund-Dose
2 A. 50 Pf. Junge
Erbsen 1 M. 50 Pf.
und alle übrigen ein-
gemachten Gemüse,

zum Hausſchlachten, verkauft
D

Früchte etc. empfeh-

iemitz Nr. 6.

a aes, Ann. -Bureau, Leipzig.
B. 227 an Robert Brau-

I rhbiaàährlich h

r T T 7. T
Eine neumilchende Kuh mit Ka b

I verkauft Kütten Nr. 5.
Boase Co., Braunschweig.

Wir bitten um Aufträge. Billiget gestell-
ter P aie-Courant gratis und franeo.
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Zweite Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 1. Janumr 1880.

Für die Nothleidenden in OberSchleſien
ſind ferner bei uns eingegangen von Ertrag eines Dilet-
tantenConcerts in Lebendorf, eingeſandt von Herrn Paſtor
Taube daſelbſt 100 Peter Schwarz aus Sch. 3
Anton 10 geſammelt am 28. December von der „Ge
ſellſchaftlichen Vereinigung von Wettin und Umgegend“

ſeingeſandt durch M. Baenſch Rfdr. 34 .4, bis heute in
Summa 4170 .4 68

Wir haben heute als fünfte Sendung an den
Königlichen Regierungs Präſidenten Freiherrn von Quadt
in Oppeln, deſſen frühere Empfangsbeſcheinigungen ſämmt

vorliegen, die Summe von ſiebenhundert Mark
erſchickt.

Weitere Beiträge nehmen wir noch gern an.
Halle, den 31. December 1879. ß

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Zur Jahreswende.
Niedergang des Jahres richten wir nach gutem

rauch den Blick rückwärts auf die politiſchen Er-
„oniſſe unſeres Volkes in der jüngſten Vergangenheit und

Ag

wir dürfen uns nur Glück wünſchen, daß wir abermals
ein Jahr des äußern Friedens hinter uns haben.

Hut zu ſein, daß nicht der übelgelaunte Freund von ehe
dem dem alten Feinde im Weſten die Hand zum gefähr-
lichen Bunde reiche.
internationalen Beziehungen des verfloſſenen Jahres
ſchwebende Dunkel iſt noch lange nicht hinlänglich aufge
hellt. Daß aber in den Tagen des Spätſommers die Si
tuation nach Außen recht ernſt war, kann nicht verkannt
werden. Wenn die Wolken ſich verzogen haben und beim
Jahresſchluß die europäiſche Geſammtlage für unſer Va-
terland eine ſo günſtige Geſtalt zeigt, wie es in dieſen
wirren und gefahrreichen Zeiten nur erhofft werden kann,
ſo haben wir dies der vielbewährten Klugheit und Energie
unſeres großen Staatsmannes zu danken, der in der Her
ſtellung eines aufrichtigen und, ſoweit menſchliche Berech
nungen reichen, dauernden Einvernehmens mit Oeſterreich
Ungarn ein Bollwerk des Friedens geſchaffen, das den
feſten Punkt in einer Welt feindlicher Gegenſätze und ge-

fahrvoller Verwickelungen bildet, einer jener elementaren u xSchöpfungen, deren Beſtand und ſegensreiche Wirkſamkeit Zeuge einer vergangenen Periode von der Bühne

durch ihre innere Wahrheit und die Gediegenheit ihrer
Grundlagen verbürgt wird. Für die geſchickte Weiſe, wie
auch in dem verfloſſenen Jahre das deutſche Reichsſchiff
durch klippenreiche hochgehende Fluthen gelenkt wurde, iſt
dem „Steuermann die dankbare Anerkennung des deutſchen
Volkes ſicher.“ Anders ſehen die meiſten der bisherigen
Mitarbeiter des Kanzlers auf die Entwickelung der
inneren Angelegenheiten. Um die letzte Jahreswende
las man mit Spannung das berühmte Schreiben in
welchem der Reichskanzler dem Bundesrath die
Grundzüge ſeiner wirthſchaftlichen Politik darlegte;
heute iſt ein guter Theil dieſes Programms vervwirklicht;
mit dem 1. Januar tritt der neue Zolltarif in volle Wirk
ſamkeit und wird uns in handgreiflicher Praxis beweiſen,
ob er den verſprochenen Segen bringt. Hand in Hand
mit der wirthſchaft chen Umkehr ging die Schwenkung auf
allgemein politiſchem Gebiet, welche die eigentliche Signarur bereits im dortigen Amtsblatt der in der Sylveſternacht
des abgelaufenen Jahres bildet. Daß zum erſtenmal ſeit
Gründung des Reichs ein großes geſetzgeberiſches Werk mit
Hülfe der ultramontanen Daxtei durchgeführt worden, war
ein Ereigniß, in deſſen Folgen wir noch mitten drin ſtehen.
Die Regierung hat ſich nach der konſervativen Richtung
regenerirt, ſie hat in den wichtigſten Fragen unſeres Kultur-
lebens Wege eingeſchlagen, auf denen ſie den Beifall des

ſtand einmal eine recht drohende Wolke am Himmel; wä von Angeficht bekannt ſein dürfte, kann in unſerer neueren

hatten eine Zeitlang alle Urſach, ſeitens unſeres öſtlichen nehmen.
Nachbarn uns des Schlimmſten zu verſehen und auf der

und darf alsDas über den Wandlungen in den preußiſchen und deutſchen Politik gelten. Das Blatt wurde

Alexandrien, 30. Dezember. Ein miniſterieller
Beſchluß ordnet die ſofortige Beſchlagnahme ſämmt
licher Güter des ehemaligen Khedive zu Gunſten der
Regierung an.

Deutſches Reich.
Berlin, den 30. December.

Dem Ordensfeſte geht am 17. Januar Jnve-
ſtitur und Capitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
voran. Die Jnveſtitur erhalten folgende Ritter: Prinz
Heinrich von Heſſen, Herzog Paul von h Schwe
rin, der Erbprinz von Hohenzollern, der OberſtMarſchall,
Fürſt von Salm-ReifferſcheidtOyck, die kommandirenden
Generale Freiherr von Barnekow und Hann v. Weyhern,
der Ober-Ceremonienmeiſter Graf v. Stillfried. Nach einer
Liſte, welche von Letzterem nach mühſamen Forſchungen
zuſammengeſtellt wurde, beträgt die Zahl der Verleihun-
gen des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, vom Tage
ſeiner Stiftung 1701 an, 934.

uMit dem 2!. December
Hann. Cour. leſen, die „Correſpondance
auf zu erſcheinen.
wenigen Leſer und einer ſehr geringen Zahl von Redaktionen

v

politiſchen Geſchichte eine gewiſſe Bedeutung in Anſpruch
Die „Correſpondance“ wurde vor 15 bis 16

v. Bonin im Alter von 68 Jahren. Derſelbe

d. J. hört, wie wir im
de Berlin“

Dieſe periodiſche Zeitſchrift, welche nur

Jahren, alſo kurze Zeit nach Uebernahme der Leitung der
Staats- Geſchäfte durch den Fürſten Bismarck gegründet

erſtes äußeres Zeichen der veränderten hat
löſen gehabt.

ausſchließlich vom Auswärtigem Amte inſpirirt. Es hatte
zunächſt den Zweck auf die europäiſche Diplomatie einen

gewiſſen Einfluß auszuüben und zwar, wie man in diplo

Ultramontanismus erworben das letzte parlamentariſche
Ereigniß des Jahres war ein Vertrauensvotum an den
Kultusminiſter, dargebracht von einer konſervativ-ultramon-
tanen Majorität, während es ſich wenige Tage vorher auf
einem andern politiſchen Gebiete, in der Eiſenbahnfrage,
gezeigt hatte, daß die Regierung auf die Unterſtützung der
Nationalliberalen doch ſchließlich immer wieder angewieſen
iſt. Jn dieſer widerſpruchsvollen verworrenen Situation
geht das Jahr zu Ende. Eine ver allerentſcheidendſten
Fragen unſeres innern politiſchen Lebens, der Stand der
Verhandlungen mit dem Vatican, iſt noch immer nicht zur
Klärung gekommen, ſonde. ſchleppt ſich in peinlicher Un

Bewegung, die in Folge trauriger Ereigniſſe und Erſchei-
nungen durch unſer Volk geht und in den jüngſten preu-
ßiſchen Landtagsn hlen ihren Ausdruck gefunden hat, ihre
äußerſten Beſtrebr gen auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens verfolgen und mit Hülfe des Ultramontanismus
durchſetzen oder wird ſie zu einer Verſöhnung mit den
liberalen Prinzipien, ohne die eine geſunde ruhige Ent
wickelung unſeres Reichs und Staats nun und nimmer
möglich iſt, ſich fähig und willig zeigen Das iſt die große
dunkle Frage, vor der wir bei Beginn des neuen Jahres
ſtehen. Die liberale Sache hat unter der Ungunſt der Zeit
und der Gewalt einer mächtigen feindlichen Strömung
ſchwer zu leiden gehabt das erſte Jahrzehnt des Deutſchen
Reichs, das jetzt zu Ende geht, hat nicht alle Hoffnungen
erfüllt, die man ihm entgegengebracht hatte. Jn trüben
Peſſimismus aber wollen wir darum doch nicht verfallen,
weil nicht gleich „alle Blüthenträume reiften“.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, 30. December. General Roberts tele-

graphirt aus Kabul vom 27. d., daß General Baker
mit 1700 Mann Jnfanterie und Kavallerie und 4 Kanonen
in der Richtung auf Kohiſtan marſchire und daß in der
Umgebung von Kabul Ruhe und Ordnung raſch wieder
hergeſtellt wird.

adrid, 30. December. Nach hier eingegangenen
Nachrichten von den kanariſchbn Jnſeln haben dort
am 21. d. bedeutende Ueberſchwemmungen ſtatt

S

gefunden durch welche große Verwüſtungen angerichtet
wurden. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt, die Ernte iſt
vernichtet.

der Behörden ruht.

matiſchen Kreiſen annimmt, in antinapoleoniſchem Sinne.
Beſonderes Anſehen gewann die Korreſpondenz in den
erſten Jahren nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege. Da-
mals wurde ſie im Jn und Auslande viel citirt, ſpäter
aber ſchränkte ſie ihre Verbreitung immer mehr ein und
allem Anſcheine nach iſt ſie in letzter Zeit nur noch in die
Hände der Diplomaten gelangt.

politiſchen Periode. Das Deutſche Reich bedarf, um ſeinen
rechtmäßigen Einfluß auszuüben nicht mehr eines Preß-
organes in fremder Sprache, darum verſchwindet dieſer

Auf Grund des Socialiſtengeſetzes ſind neuer-
dings zwei in der Kurſtraße wohnhafte Schneidermeiſter
Namens Zimmath und Benzin ausgewieſen worden.

Aus Lingen, 27. December, wird gemeldet:
Geſtern Abend kam mit dem Abendzuge aus Osnabrück

Das Eingehen der Cor-
reſpondenz bezeichnet gewiſſermaßen den Abſchluß einer der Strafſachen ſchon den ſchlimmſten Theil des Zuwiſchen

2. Marienwerder Wahlbezirks gehörte er dem Abgeordnetenhauſe in
der XI. und XII. Legislaturperiode (von 1870 bis 1876) an und war
Mitglied der nationalliberalen Fraction.

Am 27. ſtarb in Berlin der Oberſtaatsanwalt a. D. Jul.
ehörte dem Abge

ordnetenhauſe von 1852 bis 1870 als conſervatives Mitglied und
Vertreter des 1., bezw. 2. Kösliner Wahlbezirks an.

Nach einer Anordnung des Präſidenten v. Köller war das
Abgeordnetenhaus vom 8. Januar ab täglich Plenarfſitzungen
abhalten müſſen, wenn daſſelbe auch nur annähernd in dem Zeit
raum von 5 Wochen, der ihm zu ſeinen Berathungen gelaſſen wird,
das ihm obliegende Penſum aufarbeiten will. Wahrſcheinlich wird
auch dieſes Mal ein Zuſammentagen des Land und Reichstages ſich
ſchwer vermeiden laſſen.

Die Geſchäftslage des Reichsgerichtes.
Seit faſt drei Monaten iſt das Reichsgericht in Thätigkeit.

Seit etwa zwei Monaten hält jeder der 5 Civilſenate, 2 Hülfs-
ſenate und 3 Strafſenate allwöchentlich zwei öffentliche Sitzungen.
Auch die Rechtsanwaltſchaſt iſt in voller Arbeit und ſcheint
durchweg ihren Beruf in ſachentſprechender und würdiger Weiſe
aufzufaſſen. Neben den öffentlich verhandelten Sachen bilden
einen nicht ganz geringen, aber minder angenehmen Stoff der
Behandlung diejenigen Sachen, welche aus einzelnen deutſchen
J. H. Sachſen, den Hanſeſtädten 2c.) noch nach dem
Ländern (z. e gemeinen deutſchen Prozeſſes an das
ſchriftlichen Verfahren Eg iſt erſtaunlich, wie in Ländern,
Reichsgericht gelangen. S ne gedeihliche Thätigkeit ent
deren Geſetzgebung doch ſonſt er. Zuſtande bis zur letzten
wickelt hat, der Civilprozeß in ſolchem erlichen Arbeiten
Stunde hat beſtehen mögen. Außer den ric, Aufgaben zu

das Reichsgericht einige allgemeinere n eine
n mehreren Sitzungen hat das Plenu.n v

Geſchäftsordnung berathen, welche jetzt dem Bundesrathe zu
Beſtätigung vorliegt. Das Präſidium des Reichsgerichts aber
hat bereits eine neue Vertheilung der Geſchäfte und Perſonen
für das Jahr 1880 beſchloſſen, nachdem das Reichsjuſtizamt in
weiſer Selbſtbeſchränkung der von ihm für das „erſte Geſchäfts
jahr“ getroffenen Geſchäfts und Perſonenvertheilung nur für
die Zeit bis zum 31. December 1879 Geltung gegeben hatte.

Dasjenige, was auf der ganzen Thätigkeit des Reichs
gerichts ſchwer laſtet, iſt die Ueberfüllung mit Sachen. Die
Strafſenate freilich haben bei der weit ſchnelleren Abwickelung

ſtadiums überwunden und arbeiten zum guten Theil bereits in
Sachen des neuen Verfahrens.

ein Kommando von einigen 30 Mann des dortigen Jnfan-
des Reichsgerichts bilden werden, läßt ſich einfach aus der Thatterie-Bataillons unter Führung eines Officiers hier an,

welches nach Neuenhaus weiter marſchirte, um einen
dort ausgebrochenen Aufruhr zu dämpfen. Nach den
heute hier eingegangenen Nachrichten aus Neuenhaus ſoll
es mit der dort ausgebrochenen kleinen Revolution folgende
Bewandtniß haben. Der bisher das Amt Neuenhaus pro-
viſoriſch verwaltende Amtshauptmann Heintze hat in letzter
Zeit verſchiedentlich mit einigen unter der Bevölkerung
herrſchenden Unſitten ſtark aufgeräumt, reſp. die nöthigen
Maßregeln dagegen ergriffen. So war vor einigen Tagen

übliche Straßenlärm und Unfug verboten; ebenfalls war
das am erſten Weihnachtsabend gebräuchliche Feſtläuten
»terſagt. Es iſt dies eigentlich kein Feſtläuten, ſondern
mehr ein Sturmſchlagen, welches nicht vom Küſter, ſon
dern von jungen Leuten ausgeführt wird und bei dem
Schnaps im Uebermaß genoſſen wird. Der Pöbel wollte
ſich dies ſein hergebrachtes Vergnügen nicht nehmen laſſen
und ſoll das Läuten mit Gewalt durchgeſetzt haben. Als
die Behörde dagegen einſchritt, entſtand ein Aufruhr. Jn
der darauf folgenden Nacht und auch noch am geſtrigen

Jn ganz anderer Lage befinden
ſich die Civilſenate. Sie haben als den auf ſie übergegangenen
Geſchäftsbeſtand des Reichsoberhandelsgerichts, des preußiſchen
Obertribunals und einiger kleineren höchſten Gerichte mehr als
2000 unerledigte Sachen überkommmen. Und vorausſichtlich
wird mindeſtens noch anderthalb Jahre lang die ganze Fluth
der nach dem alten Verfahren eingeleiteten Sachen, welche zur
Kompetenz dieſer Gerichte gehört hätten, auf ſie hereinſtrömen.
In welchem Mißverhältniß die Zahl dieſer Sachen zu der Zahl
derjenigen Sachen ſteht, welche demnächſt die eigentliche Aufgabe

ſache entnehmen, daß die auf das Reichsgericht übertragene
Kompeteuz des preußiſchen Obertribunals für die anhängigen
Sachen bis zu der Summe von 150 4 herabgeht, während
die Reviſionsſumme des neuen Verfahrens 1500 .4 beträgt.
Dieſe Ueberbürdung übt naturgemäß ihren Einfluß auf die
ganze Thätigkeit des Gerichts. Die Sitzungen dauern oft weit
länger, als die geiſtige Kraft der Richter ausreicht. Die wich
tigſten Fragen Fragen, die vielleicht für die Mehrzahl der
aus den verſchiedenſten Ländern berufenen Richter durchaus uen
ſind müſſen öfter in dieſer Weiſe erledigt werden. Und
trotz aller dieſer Anſtrengungen und Opfer weiſt das Sachver
zeichniß, wenn man die neu zugegangenen Sachen hinzurechnet,
keine Abnahme, ſondern eine Zunahme der Sachen auf.

Den der Verhältniſſe Kundigen kann freilich dieſes Ergeb
niß nicht überraſchen. Auf das Reichsgericht iſt für den Zeit

raum von etwa zwei Jahren, welche zur Abwickelung der bis
zum 1. October anhängig gewordenen Civilſachen nöthig ſind,

mehr als 50 Mitglieder) übergegangen.
Tage ſind dem Amtshauptmann und den beiden proteſtan-
tiſchen Predigern die Fenſter demolirt; auch ſoll der lär- r

war urſprünglich ſo gedacht, daß der 4. und 5. Civilſenat und
die beiden Hülfsſenate die vier altländiſchen Senate, der

mende Pöbelhaufen im Garten des PDeo. Strauß arge Ver-
wüſtungen angerichtet haben. Wie es heißt, ſoll der Amts-
hauptmann auch eine kleine Verwundung davon getragen
haben. Die dortige ſowie die in Eile von den Nachbar
orten requirirte Gensdarmerie erwies ſich dem aufrühreriſchen ſollten.
Haufen gegenüber als machtlos, ſo daß man genöthigt

nehmen.
Aus dem Reichslande ſchreibt man

Z.“: Je länger deſto mehr macht ſich das Bedürfniß gel-
tend, die Frage der geſetzlichen Feiertage in El-
ſatz-Lothringen zu reguliren. Bis jetzt gelten hier
die franzöſiſchen Beſtimmungen.
volution wurden faſt ſämmtliche Feiertage abgeſchafft, wo-

8 war, militäriſche Hülfe von Osnabrück her in Anſpruch zuſicherheit in das neue Jahr hinüber. Wird die konſervative riſche Hütfe s her in Euſpruch zu

die geſammte Thätigkeit des Reichsoberhandelsgerichts (3 Senate,
27 Mitglieder) und des preußiſchen Obertribunals (6 Senate,

Mi Dieſe Thätigkeit ſolltevon den 5 Civilſenaten und 2 Hülfsſenaten des Reichsgerichts
(zuſammen 54 Mitgliedern) bewältigt werden. Die Einrichtung

2. Civilſenat den (5.) rheiniſchen Senat, der 3. Civilſenat den
(6.) gemeinrechtlichen Senat des Obertribunals repräſentiren

Als eigentlicher Erbe des Reichsoberhandelsgerichte war
der erſte Civilſenat des Reichsgerichts in Ausſicht genommen.
Daneben war ein guter Theil der Kompetenz des Reichsober

handelsgerichts auf den 2. (franzöſiſchrechtlichen) und 3. (gemein

der „M.

Jn der franzöſiſchen Re

rechtlichen) Civilſenat gewälzt, während die landrechtlichen Senate
gänzlich von ſolcher freigelaſſen waren. Dieſe Rechnung erwies
ſich eben als undurchführbar. Der erſte Senat war durch die
ihm zugewiefenen Sachen ihrer Zahl nach enorm überlgſtet.
Auch der dritte Civilſenat wurde durch die ihm ausſchließlich

zugewieſenen Wechſelſachen und Sachen aus dem Haftpflichtgeſetz

von durch ſpätere Geſetze nur der erſte Weihnachstag,
Chriſti Himmelfahrt, Mariä Himmelfahrt, Allerheiligen
und der Neujahrstag wieder eingeführt wurden.
Zuſtand ſtimmt nicht mit den deutſchen Traditionen über-

ein
Feſten, alſo zu Weihnachten Oſtern und Pfingſten, ſowie
der Charfreitag und Kaiſers Geburtstag allgemein als
Feiertage gelten. Die eingewanderten Deutſchen haben
natürlich ihre alten Gewohnheiten beibehalten,
iſt recht ſtörend für ſie, daß an den hier nicht geſetzlich
anerkannten Feiertagen der Lärm des alltäglichen Lebens
die feſtliche Stimmung beeinträchtigt. Man wird aller-

Dieſer

wonach auch die zweiten Tage an den drei hohen

aber es

kammergerichts anklingt.

dings bei einer etwaigen Aenderung ſehr vorſichtig verfah
ren müſſen, da ein auszuübender Zwang leicht mehr Scha-
den als Nutzen ſtiften könnte. Es dürfte genügen, wenn
die oben genannten 5 Tage als geſetzliche Feiertage mit
der Wirkung erklärt würden daß an ihnen die Thätigkeit

15. Auguſt, ein geſetzlicher Feiertag iſt, dagegen der Ge
burtstag unſeres Kaiſers wie jeder gewöhnliche Werktag gilt.

Parlamentariſches.
Am 29. d. M. iſt zu Danzig der Geh. Commerzienrath

Theodor Biſchoff im 65. Lebensjahre verſtorben. Als Vertreter des

welche letztere ſo zahlreich einlaufen, daß ſie faſt allein die
Thätigkeit eines ganzen Senates beanſpruchen faſt erdrückt.
Es bleidt hiernach nichts anderes übrig, als für die Sachen
aus der Kompetenz des Oberhandelsgerichts noch einen der land
rechtlichen Senate heranzuziehen. Hierzu wird nur der 5. Ci
vilſenat ſich eignen. Selbſtverſtändlich aber muß dann für deſſen
bisherige Thätigkeit anderweite Aushülfe beſchafft werden. Dem
Vernehmen nach hat denn auch das Präſidium die Schaffung
eines dritten Hülfsſenates beim Reichsjuſtizamt beantragt. Ohne
dieſe weitere Hülfe würde das Reichsgericht von vornherein
einem Zuſtande verfallen, der an den des weiland Reichs

Aber auch mit dieſer Hülfe wird vor-
ausſichtlich die Civilrechtsſprechung des Reichsgerichts noch ge
raume Zeit hindurch eine ſchwer überlaſtete ſein ein Verhältniß,
welches naturgemäß auch auf die Art der Erledigung der Sachen
nicht ohne ungünſtigen Einfluß bleiben kann. Das Reichsgericht

ſteckt tief in den Schwierigkeiten des Uebergangszuſtandes, die
Sehr wenig angemeſſen iſt jedenfalls

der jetzige Zuſtand in ſo fern, als zwar der Napoleonstag,
ihm nicht erſpart werden konnten, vie ſich aber noch größer er
weiſen als man annehmen mochte. (N.-3Z.)

Anslaud.
u.Mit der Liſte des neuen franzöſiſchen Kabinets

brachten wir zugleich die Nachricht von einem Beſuch Gam-
betta's beim Präſidenten Grevv. Man weiß jetzt daß



Erſterer Schöpfer des Kabine
es dem Präſidenten ddeſſelben J n b
und ſo die Entſcheidung erzwu üskirt olgen zu können, da dieſelb ichtlider Télégraphe Zwungen („brüskirt“ nennt es Nun wurd ren gerichtlich ſequeſtrirt ſeien.Franzaiſe t t ind un rückt heute die République e der Marcheſe Baviera, Reda teur des vatika

das Hauptmundſtück des ider Entſchuldigung heraus „Man wen v
keit widerfahren laſſen daß wir weder
um die uns Niemand bat, noch durch V

ſehr
nicht reine Erfindungen ſind
Solche Entſchuldigungen haben

von dem

d ſi zuſammennehmeweis liefern will, daß nen müſſen

betheuern es hat ihm aber kein Nichtfranzoſe

entriſſen fl

bon, mit
uns die Gerechtig
r Rathſchläge,

noch erſagungeindiskret ſein können Wenn r

uns eingemiſcht haben.“
die Eigenſchaft, daß ſie

was beabſichtigt war.
nach Grevy's neueſter

von als im Elyſée, undauswärtigen Politik verſteht“,

n, wenn er den Be-
ein Politiker und nicht

iſt. Trdetne läßt heute bereits n zur vier e
e aß er ein ernſter Auswärtiger und ſein Kabinet

Daſſelbe pflegte Louis Napoleon zu

geglaubt.
lung ſich faſt gleichmäßig verbreitet welchem die Strah-

um Gambettiſtiſchreden, iſt der republikaniſche Verein, der t

rein, d urer die regslſkaniſche
Dor

wer eiten der gemäßigten Republik ergebene Diener
ei, ſind eben deßhalb jetzt eifrige Gegner der Republik

Unter Thiers hätte Gambetta nimmer vGebiet zu vertheidigen wiſſen.
Nazif Paſcha,

ſeiner ganzen Schärfe am politiſchen Horizont abgezeichnet; mißtraue und der aus dieſem Grunde durch Tikri Paſcha

des Herrn Grevy.
die Lage „brüskiren“ können. Der Gegenſatz zwiſchen dem
Damals und dem Jetzt hat ſich in den letzten Tagen in

Gambetta ſuchte ein Kabinet, das die Wahlen im October S

1881 und zwei bis drei Monate ſpäter die Wahlen des
Drittels der Senatoren, deren Auftrag abläuft oder die zu
erſetzen ſind, leitet: das ſagt die République heute mit
dürren Worten.

zu verwerthen, iſt der Beruf der neuen Miniſter, welche
„an der Spitze mit der Würde marſchiren die ſtets ein

feſter Wille ertheilt“. rſtürmen noch immer fraglich iſt, ſo wird dem Kabinet wie
der Mehrheit zur Pflicht gemacht, die Jnterpellationen zu
vermeiden, um ſich bis Herbſt 1881 am Leben zu erhalten.
Das Kabinet Freycinet iſt eine Wahlagentur: es macht
1880 die Gemeinde und einen Theil der Generalraths-
wahlen ſodann hat es die Säuberung des Beamten und

Richterſtandes durchzuführen in die Unabſetzbarkeit der
Richter ein Loch zu ſchlagen und die Geiſtlichkeit im Zu-
ſammenhange mit dem Strafgeſetze zu erhalten. Aber das
neue Kabinet hat noch eine Aufgabe und was darüber
die République andeutet, geben wir wörtlich wieder: „Frank-
reich, welches Herr in ſeinem Hauſe zu ſein ſich einbildet,
begreift nicht, daß die Republik minder geachtet ſei, als es
Königthum und Kaiſerthum waren ein Kabinet, das nicht
vornehm und feſt mit der Geiſtlichkeit, dem Richterſtande
und der Beamtenſchaft zu reden verſtände würde ſeine
erſte Pflicht verſäumen. Aber es muß auch die Armee-
organiſation vervollſtändigen. Wer hätte im März 1871
gedacht, daß wir am 1. Januar 1880 noch kein Geſetz über
den Generalſtab, über das Avancement, über die Stellung
der Offiziere der Territorial- Armee haben würden?“ Ueber
die auswärtige Politik, die Gambetta ſeinen Leuten empfiehlt,
beobachtet die République heute noch ein leicht begreifliches
Schweigen.

Die Angelegenheit des türkiſchen Mönches Ach-
med Tewfik, der die Bibel überſetzt hat und ſich
weigert, einen Widerruf und Reubrief zu unterſchreiben,
hält die diplomatiſchen Kreiſe Konſtantinopels noch immer
in großer Aufregung. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Pforte im Unrecht iſt; denn wenn auch der Koran
jeden Anhänger des Jslam wegen des Abfalls zum
Chriſtenthum mit der Todesſtrafe bedroht, ſo hat ſich die
Pforte doch in zahlreichen Reformprogrammen verpflichtet,
den verſchiedenen Bekenntniſſen gegenüber Gleichberechtigung
walten zu laſſen. Wenn die engliſche Regierung für dieſe
eintritt, kann man ihr nur Dank wiſſen, allein die Art
und Weiſe, wie dies geſchehen iſt, deutet darauf hin, daß
es Sir Henry Layard um ganz andere Dinge als Glau-
bensfreiheit zu thun iſt. Jedenfalls bedarf es noch ſehr
der Aufklärung, warum das Londoner Cabinet, welches
ſonſt immer nur Geduld gegenüber der Pforte predigt,
gerade jetzt in ſo ſchroffer Weiſe gegen den Sultan auf-
getreten iſt. Es iſt mehrfach die Vermuthung laut ge
worden, das Ganze ſei ein Wahlmanöver des Cabinets
Beaconsfield, das ſich durch dieſes Vorgehen die Unter-

Damit die Wahlwürfel richtig fallen,
ſind alſo nicht ganz zwei Jahre zu verwenden: dieſe gut

Da Gambetta's Talent in Kammer

Juſſuf Bey,

zurückzuverkaufen, worauf der
willig einging; doch erklärte er, die M

niſch offiziellen „Oſſervatore Romano“

e e e anotragt, mit dem Juſtizminiſter über di
equeſters zu unterhandeln.

l

Vi Von dieſen eutige Generalverſammlunn e r der ne ehe ten e n en em 24. u neben hab n veranſtaltete.echte Slneh n St en e e nenegerichtlich ausgefolgt und n en Marcheſe Bavierga beſchg en öffentlichen Fragen mit d ner ſtattgefunden.
ach dem Vatik beſchäftigte, waren di am „enen ſich der Vereinies aber geſchehen war an gebracht. Als vorigen Jahre u. wichtigſten zunächſt diebergenommene e noch aus demſogleich in ſeiner Pri ordnete der Papſt an daß ſie ein ſo ſang herübergenommene Theaterbau Frage, wel

vatbliothe ang und klangloſes, w ge, welche leidere wird von den e Dieſes ichen den net Umbaue, Sau elegant ernet

i i s a ler geprieſen. Die Regierung hatte, n r ſtaltungen auf dem Rathoh an te; di rſgnele und lokale Umge
laſſe Vertrauen auf die Loyalität des Papſtes inter genannte Bedürfnißfrage beim Sach Ortsſtatute über die ſo

en, für die Aufſtellun der jolivatikaniſchen Muſeen eine vertagt
ſtipuliren und der Papſt mißbr

und im
bibliothet des Papſtes

Rach dem „Peſther Lloyd“ begaben ſich am 29. Dec.
Chef der albaneſiſchen Liga, und

Achmed Skopljak zum Vali Nazif Paſcha und er
klärten demſelben daß die Liga in die freiwillige Abtre
tung von Guſinje und Plava nicht willigen werde. Sollte
Moukhtar Paſcha ſeine Truppen bis Roſalia oder Gu-
ſinje vorzuſchieben verſuchen, ſo würden die Albaneſen ihr

Die Aufregung ſteige
dem die Pforte als geborenen Albaneſen

erſetzt werden ſollte, weigere ſich, ſeinen Poſten zu verlaſſen.

Lokales.
Halle, den 31. December.

Bezüglich unſerer geſtrigen Mittheilung über eine
Vorwahl innerh al der St. Moritz- Gemeinde im „goldenen
Pflug“ theilt uns heute unſer Herr Gewährsmann mit,
daß er irrthümlicherweiſe Herrn Rentier Mangold anſtatt

auchte dies Ver- S
daß er nach den
rlegt, nicht frage
Jn der Privatverloren, was ſchlimmer a Majoliken für die. Welt

vrrräeſt worden wären. Es bleibt abzuwarten, wie die

nungen wurden wohl getäuſcht; manches Mißtrauen hüben wie

bis heute noch keine Gelegenheit gefunden, ſich über dieſe von Stadt

ſchenswerth wäre, auszuſprechen, weil die bisherige Sachlage gewiſſe

des Herrn Gerichtsaſſeſſor Müller als zum Kirchen-Aelte-
ſten wiedergewählt bezeichnet habe.

Jn der geſtern Abend in der „goldenen Roſe“
ſtattgefundenen Vor Verſammlung von Wahlberechtigten
der Glauchaiſchen Gemeinde wurden den Wählern zu
der am Sonntag den 4. Januar 1880 ſtattfindenden Er
gänzungswahl vorgeſchlagen: 1) für den Gemeinde Kirchen
rath die Herren Geheimrath Dr. Kramer, Sanitätsrath
Dr. Hüllmann, Maurermeiſter Fr. Kuhnt; 2) für die
Gemeinde Vertretung die Herren Jnſpektor Berger,
Adminiſtrator Bobardt, Oberlehrer Geiſt, Fiſchermeiſter
W. Hoffmann, Lehrer Leopold, Stadrath a. D.

Richter, Fabrikant Th. Preßler, Rentier A. Schmidt,
Kunſtgärtner Roſch, Zimmermeiſter Pfaul, Fabrikant
C. Köſewitz, Fabrikant Guſtav Elitzſch.

Jm „Neuen Theater“ war am 30. Dezbr. 1879
für die an dieſem Tage hier erſchienenen Deputirten des
Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen, über deren Ver
ſammlung wir bereits im Hauptſtück berichteten, von den
hieſigen Lehrern eine Abendunterhaltung veranſtaltet, zu
der auch an zahlreiche hieſige Familien Einladung ergangen
war. Es wurden von den Lehrern ſieben ſchön ausge-
wählte Muſikſtücke recht gut und unter großem Beifall
vorgetragen. Es kam unter andern zur Aufführung:
Allegro-Trio Ddur von Reiſſiger, in dem Herr Görſch
ſeine Fertigkeit auf dem Clavier und Herr Schmidt ſeine
meiſterhafte Behandlung des Cello's mit dem Violiniſten
Herrn Haak bekundete. Die Männerchöre brachte der von
Herrn Lebe geleitete Lehrermännergeſangverein mit gutem
Vortrage und großer Anerkennung zur Aufführung. Auch
die Lehrerin, Fräulein Wöppner ergötzte mit zwei wacker
geſungenen Alt-Arien (Reiſelied von Mendelsſohn und
Margreth von Jenſen) die Verſammelten. Den Schluß
der Unterhaltung machte das allerliebſt aufgeführte Luſt-
ſpiel: „Durch die Zeitung“. Aus der Mitte der erſchienenen
Deputirten wurde Gelegenheit genommen, den geehrten
Collegen zu Halle den herzlichſten Dank auszuſprechen.

Wie wir hören wird nach zweijähriger Abweſenheit
von Halle der hier im beſten Andenken ſtehende Recitator

ſtützung der orthodoxen Geiſtlichkeit Englands für die be
Nach einemvorſtehenden Neuwahlen ſichern wolle.

nahme der Papiere des Miſſionars Köller und des Achmed
Tewfik in Stambul unternommenen Schritte zu unter-

ſchäftsträger in Stambul die betreffenden Weiſungen
ertheilt.

Die Angelegenheit der Majoliken von Eaſtel
Gandolfo iſt, wenigſtens nach einer Seite hin, zu einem
Abſchluß gekommen. Die Jnterpellation des Deputirten
Martini gab dem Juſtizminiſter Villa Anlaß zu der prin

Richard Türſchmann wieder bei uns einkehren und
ſein großartiges Talent vor dem kunſtſinnigen Publikum
an drei Abenden der nächſten Woche entfalten. Wie er
ſich vor drei Jahren durch drei Shakeſpeare'ſche Dramen
hier einführte, wird er auch dies Mal drei Stücke
Shakeſpeares und zwar den Kaufmann von Venedig,
Coriolan und Romeo und Julia, „ſprechen“. Mit dem

Telegramm der „K. 3.“ aus Wien erſuchte England ergiebigſten Organe ausgerüſtet durch eine leichte Auf
L hrhh

die deutſche Regierung, ſeine bezüglich der Beſchlag faſſung ausgezeichnet, ſelbſt von tiefedler Empfindung, ver
ſteht es Türſchmann bei ſeinem ungeheuren Gedächtniſſe

durch ſeine tadelloſe Diktion und geiſtvolle Jnterpretation die

zipiellen Erklärung, daß nach dem Garantiegeſetz die in
den päpſtlichen Reſidenzen befindlichen Kunſtwerke Natio
naleigenthum und daher unveräußerlich ſeien und daß,
wenn auch der Papſt das Garantiegeſetz nicht anerkenne,
es genüge, daß die Regierung daſſelbe als geltendes Recht
betrachte und anwende und daß ſie dafür ſorgen werde,
daß die Majoliken von Caſtel Gandolfo in einem Landes-
muſeum aufgeſtellt werden. Wenn Villa es vermied, dies
Muſeum namentlich zu bezeichnen, ſo geſchah dies eben in
Folge der vom Papſte mit dem Duca Della Verdura ein-
geleiteten Verhandlungen über den Rückkauf jener Majo-
liken. Der Papſt bat nämlich den Herzog, ihm die Majo-
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Neiſterwerke früherer Zeit und die unſerer eigenen Literaturſtützen. Deutſchland habe zugeſagt und dem deutſchen Ge ſo zu beleben, daß wir die Geſtalten, jede von der anderen

unterſchieden, zu hören und zu ſehen vermeinen uns vor
eine mit den vorzüglichſten Kräften ausgeſtattete Bühne
verſetzt glauben und in die Werkſtatt des ſchaffenden
Dichters ſelbſt uns geführt ſehen. Möchte der Beſuch der
Vorträge ein derartiger ſein, daß der Künſtler ſich veran
laßt ſieht, ſeinen Aufenhalt zu verlängern.

Generalverſammlung des Bargervereins.
Der hiefige „Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen“

hielt am geſtrigen Abende in ſeinem Vereins-Locale im „Kühlen
Brunnen“ ſeine diesjährige GeneralVerſammlung ab. Dieſelbe

war verhältnißmäßig gut beſucht. Als erſter Punkt der
nung lag vor die Erſtattung des Rechenſchaftsberichts. Dieſelbe
wurde vom Herrn Vorſitzenden, Maurermeiſter Friedrich, ſelbſt über-
nommen und hatte ungefähr folgenden Jnhalt: Der Verein beſteht
ſeit ſeiner Vereinigung mit dem alten Bürger-Verein nunmehr 3
Jahre und hat ſich während dieſes Zeitraums mit geringfügigen
Schwankungen ſeine ſtattliche Zahl von über 300 Mitgliedern zu erhalten
vermocht. Seine Thätigkeit während des letzten Jahres iſt, von der
gemeinſamen Arbeit abgeſehen, vornehmlich in 2 Kommiſſionen

r

Mal die BauStraßen Poltzel Ordnung oltzei I
die über das Steuerweſen

und 4 öffentliungerechnet p che außerord

endlich die berü Schankgewerbe und dergl. Dinge;

en Quartal die Stadt
Anſprug genommen

einungen wa e einzelnen temporäraktionen welche De mäßig in der Hauptſache z
ſten und laiteten und im Grunde aug endeten Wahlen orge
Partei Bethcke und Genoſſen einer Loll ſtändig beherrſchten?
atte (der libergle Wahlverein e die Neumartt-Schießgrat

itadtiſche Jntereſſen als ein neuer, dritter Farker ſogen. Freite

Anfangs geringſchätzig bei Seite geſchoben hat ſich der ne
Faktor doch nach und nach ſo zur Geltung zu bringen verſtanden,
daß man ſich bei den diesjährigen Wahlen nunmehr genöthigt ge
ſehen hat, mit ihm zu rechnen. Vor Allem tauchte nun der Gedanke
eines gemeinſamen, auf der Verwandtſchaft der beiderſeitigen Be
ſtrebungen beruhenden ZuſammenOperirens des Bürger und des
liberalen Wahl-Vereins in Bezug auf die Wahlen auf. Man ſagte
ſich hüben wie drüben, daß wenigſtens in der zweiten und dritten
Abtheilung ſofern eine ſolche Einigung zuſtande komme, kaum irgend
wie eine ernſtliche und erfolgreiche Oppoſition gegen die gemeinſa-
men Ziele zu befürchten ſein werde. Feilich fehlte es den beiden
Vorſtänden im Laufe des Kompromiſſes und ſchon vor dem Perfekt-
werden deſſelben nicht an mancherlei Anfechtungen manche Hoff

drüben hervorgerufen und dadurch noch ganz beſonders geſteigert,
daß 8 Tage vo der Wahl ſeitens der Partei Bethcke ein offener,
feindſeliger und namentlich auch verſchiedene perſön liche und in
erſter Linie gegen den Bürger-Verein gerichtete Vorwürfe enthaltn-
der Angriff auf die Vereinigung erfolgte. Der Bürger-Verein hat

Hamburg ausgehende Attaque vollſtändig in der Weiſe, wie es wün

Rückſichten auferlegt hat, ſoviel muß aber ſchon jetzt geſagt werden,
daß die Abfaſſung jenes bekannt n Aufrufs ſeitens des Herrn Prof.
Dr. Boretius offenbar in etwas zu großer Eile, ohne ganz genügende
eigene Anſchauung von den Verhältniſſen und mit zu großer bur
Werthlegung auf bloß s Hörenſagen erfolgt iſt, denn Herr Profeſſor Hr.
Boretius hat dem Bürgerverein nie die Ehre ſeines Beſuchs zu Krot
Theil werden laſſen, kennt alſo den Verein offenbar gar nicht. Bo
Uebrigens wird ja die Zeit, fügte der Herr Vorſißende hinzu, lehren, 5 Gle
wer Recht hat Der Bürgerverein wird es nicht an gutem Willen Gold
und dem nöthigen ſittlichen Ernſte fehlen laſſen, um die Bürgerſchaft Dr.
zu überzeugen, daß ſeine Beſtrebungen gute und geſunde und die t Hr.
gegen ihn geſchleuderten Vorwürfe unberechtigte und auf Mlßverſtänd- Wo
niſſen oder Unkenntniß beruhende find. Das Reſultat aber des er t Hri
wähnten Angriffs war ſeinerzeit dieſes, daß die Vereinigung mit dem Ruſf
liberalen Wahlverein, der ſich zu einer öffentlichen Entgegnung auf m.
denſelben ſchlechterdings nicht entſchließen konnte, nur mit Mühe und Hrr
Noth aufrecht zu erhalten war. Zum Schluſſe widmere der Bericht Lon
des Herrn Vorſitzenden einige Worte des Dankes nicht nur allen Me
Mitgliedern für ihr gemeinſames Zuſammenwirken, ſondern auch der Prer
Preſſe, welche ſich in uneigennützigſter Weiſe des Vereins angenom ſtei
men habe. Wenn derſelbe, ſo ſchloß der Herr Vorſitzende ſeinen Jahres a.
Ueberblick, nicht alle von den Einzelnen etwa in ihn geſetzten Hoff Be
nungen zu erfüllen vermocht hat, ſo vergeſſe man nicht und ſuche
man einen gewiſſen Troſt darin, daß eben alle unſere Leiſtungen Be
und Erfolge im Leben nur relative ſind. Ganz erfolglos ſind die
Beſtrebungen des Vereins jedenfalls nicht geblieben, vor Allem hat
er ſich die Anerkennung ſeiner Exiſtenz überhaupt errungen und Luftd
es erreicht, daß man wenigſtens mit ihm zu rechnen, ihn nicht Luftd
als eine Null mehr zu betrachten genöthigt worden iſt. Eine Hanf
kleine Pauſe in ſeiner Entwickelung ſcheint ja allerdings Dunſt
momentan eingetreten zu ſein und auch die Anzahl der Mitglieder D
hat fich um einen kleinen Bruchtheil vermindert, allein deſto tüch trock
tigere und erprobtere Kräfte dürften ſich unter den ihm erhalten ge Rel.
bliebenen befinden ſo daß er jedenfalls nicht ohne feſtes Vertrauen Wärn
in die Zukunft in ſein viertes Jahr eintreten kann. Halten die treu Wärn
Gebliebenen feſt zuſammen und thun ſie das Jhre, ſo wird der Ver Wind
ein auch in Zukunft ſein, was er ſein, will, ein ſegensreicher, energiſcher imn
Factor unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens. Auf Antrag eines Ver lke
einsmitgliedes ſprach hierauf die Verſammlung dem Vorſtande und
insbeſondere dem Herrn Vorſitzenden für ſeine hingebende und um Wär
ſichtige Geſchäftsführung und Leitung ihren Dank aus. Sodann er
ſtattete der Herr Kaſſirer Bericht über die Verh“ltniſſe der Vereins e
kaſſe. Der Beſtand der letzteren beläuft ſich zur Zeit (bei 321 Mit e
gliedern und einem Jahresbeitrage von 2 auf 15 nachdem 27 Aus
von den 594 Einnahmen und einem Kaſſen-Reſte von 11,21 7
aus dem Vorjahre Ausgaben im Geſammtbetrage von 590,76 in
Abzug gekommen ſind. Allerdings ſind noch einige Rechnungen zu b Kre
erwarten, allein das Reſultat wird trotzdem ſchließlich ein weſentlich daß
günſtigeres als andere Jahre ſein, wo man wiederholt, um auszu aß
kommen, ExtraBeiträge von den Mitgliedern erheben mußte. Außer 5 Trau
dem hat das abgelaufene Jahr nicht nur einen ziemlich hohen iſt de
Schuld Betrag aus dem Vorjahre mit übernehmen müſſen (z. B. die
allein 150 für einen Stenographen), ſondern auch die ſehr beträchtlichen Koſten der Stadtverordnetenwahl Leitung zu beſtreiten muß
gehabt. Da alles Dies im nächſten Jahre wegfällt ſo hofft man
bedeutend billiger weg und mir einem Jahres-Beitrage von nur ſchwe
1,50 aus-zukommen und beſchloß demgemäß deſſen Herab- t länge
ſetzung auf dieſe Summe. Nachdem hierauf eine Kommiſſion w.
von 3 Mitgliedern behufs Reviſion der Kaſſe eingeſetzt wor T
war, ging man zur Wahl des Vöorſtandes für das nächſte
Jahr über. Derſelbe hat ſtatutengemäß ſich aus 9 Mitgliedern
zuſammenzuſetzen, welchen es dann überlaſſen bleibt, ſowohl
die einzelnen Aemter (erfter, zweiter, dritter Vorſitzender,
Schriftführer, ViceSchriftführer, Rendant, Archivar, 2 Beiſitzer) unter
ſich zu vertheilen, wie auch ſich bis auf die Zahl 15 zu kooptiren.Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel. Sie ergab im erſten Wahl

gange eine ziemliche Zerſplitterung, im zweiten aber jolgende Namen
Kauſfman Apelt, Zimmermeiſter Dönitz, Maurermeiſter Friedrich,
Dr. Kunze, Inſpektor Lutze, Kaufmann K. Meyer, Kaufman L. Sachs,
Lithograph Schwarz, Maler Zander. Herr Friedrich erklärte, das
Amt des Vorſitzenden da er jetzt Stadtverordneter geworden ſei,
nicht wieder übernehmen zu können. Trotzdem hoffen die Mitglieder
daß er fich ſchließlich doch noch werde h lafſen, da ſie
geltend machen, daß ſich zur Zeit ſchlechterdings kein wahrer Erſatz

für ihn finden laſſe. e.
StadtTheater.

Am Sonntag nach dem Feſt, gleichſam dem 4. Feiertage, wurde
„Mutterſegen oder die neue Fanchon“, Schauſpiel mit Geſang in 5
Abtheilungen nach dem Franzöſiſchen des J. Lemoine, Muſik von
H. Schäfer, gegeben und fand bei dem, beſonders auf den billigeren
Plätzen ungemein zahlreich verſammelten Publikum reichen Beifall.
Die Wahl des Stückes gerade für einen ſolchen Tag erſcheint uns
als eine ſehr zweckmäßige. Daſſelbe liegt noch weit ab von den
Wegen, auf denen die neuere franzöſiſche Operette und Poſſe, e
die franzöſiſche Sittenkomödie wandeln. Es iſt ein Singſpiel,
dem man vor den geiſt- und ſalzloſen Couplets der Neuzeit r
iſt, und das ſich mit ſeinen vielen, auf Rührung berechneten
menten und mit ſeinem moraliſchen Grundton ungemein naiv aus
nimmt gegenüber dem Raffinement, das die moderne fra
Dramatik im Allgemeinen kennzeichnet. Es iſt das Stück eben auch
ſchon eine ganze Reihe von Jahrzehnten alt. Referent hat es
vor etwa 35 Jahren geſehen, und es war ihm ſehr inter q

u



enderinnerungen daran aufzufriſchen. Trotzdem hat er es ſich,er offen ſekehnen will, nur bis zum Schluß des 3 Aktes ange

er Hauptgrund war, daß er mit dem Eindruck der ächt5 atiſchen und ungemein wirkſamen Schlußſcene des 3 Aktes ab
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Ruſſiſcher Hof. Hr. Obermaſchiniſt d. kaiſerl. Marine Schneider
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wollte, um ihn durch nichts abſchwächen zu laſſen. Die
ellnng verfehlte nicht, auf das Publikum eine ſichtlich be-

igende Wirkung auszuüben, und ſo wollen wir uns den Um-
den gemäß für diesmal gern darauf beſchränken, dies mit Ge

u uung zu conſtatiren und mit kritiſchen Bemerkungen zurück
ten. Eine hervorragende Rolle ſpielten in den erſten Akten
l. Schultes (Marie), Frl. Weidemann

andmann (Pierrot), die daher auch beſonders
gezeichnet wurden.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 30. December 1879.

u Der Keſſelſchmied G. Breinig, Graſeweg 16, und
Körting, Steg 7. Der Maurer C. Voigt, Kellnergaſſe 6,

und F. Franke, III. Vereinsſtraße 9. Der Kaufmann Ph.
W Leipzigerplatz 2a, und Th. Goldſchmidt, Große Ulrichs-

aße

onchon) und Herr
urch Beifall aus

ße 24.o a Dem Schneidermeiſter A. Müller ein Sohn, Schul
berg 7. Dem Grubenbeſitzer F. Schulze ein Sohn, Königs

aße 20 a. Dem Zimmermann C. Keil eine Tochter, Große
ittergaſſe 8. Eine unehel. Tochter, Kapellengaſſe II. Dem
andarbeiter C. Enderlein ein Sohn, Merſeburgerſtraße 13. ven Sohnes geeilt.
em Keſſelſchmied F. Mordan ein Sohn, Wuchererſtraße 16.

Dem Amtsgerichtsdiener J. Körner eine Tochter, Fleine Ulrichs-
ſtraße 7. Dem Reſtaurateur H. Weiſe ein Sohn, Auguſta
ſtraße 6b. Dem Handarbeiter C. Bennemann Zwillings-Sohn
und Tochter, EntbindungsJnſtitut. Zwei unehel Söhne, Ent-
bindungsJnſtitut.

21 Tage, Atrophie Hinter der Landwehr 3.
H. Kerſten Tocht r Marie, 10 Monat 7 Tage Pneumonie, Stein
weg 42. Emma Plößnitz, 17 Jahr 9 Monat 19 Tage, Knochenmarkvereiterung, königl. Klinik. Der Rentier Hermann Rüffer, Bei der erſten Audienz des diplomatiſchen Corps nahm Napoleon
55 Jahr 1 Monat 11 Tage, Herzſchlag, Große Wallſtraße 4a.
Der Klempnermeiſter Johann Chriſtian Machetanz, 78 Jahr 11
Monat 16 Tage, Waſſerſucht, Geiſtſtraße 8. Die Wittwe Sophie
Anna Borlich geb. Runckewitz, 32 Jahr 8 Monat 15 Tage, Lungen
leiden, Kleiner Sandberg 15. Des Kaufmann J. Hänſchel
Tochter Elſa, 2 Jahr 11 Monat 6 Tage, Bafilarmeningitis,
Königsplatz 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Stadt Zürich. Hr. stud. agr. Hofmeiſter a. Berlin. Hr. Director

Eisdecke zu berſten beginnt. Sobald der Eisgang ſeinen Anfang
nimmt, wird von Ort zu Ort mit den Glocken geläutet und
mit Böllern geſchoſſen werden. Wenn das Thauwetter ohne
jede Unterbrechung andauert, ſehen manche dicht am Rhein ge
legene Ortſchaften dem Eisgange, der dann von verderblichen
Folgen begleitet ſein dürfte, mit ſtündlich wachſender Beſorgniß
entgegen.

[(Eine der älteſten Zeitungen Norddeutſchlands!],
der „Hamburgiſche Correſpondent“, feiert am 2. Januar k. J.
ſein 150 jähriges Jubiläum. Das genannte Blatt war lange
Zeit im vorigen Jahrhundert die wichtigſte Zeitung in Deutſch
land und diente den meiſten anderen Organen als Quelle, weil
es nämlich eigene Correſpondenten in den überſeeiſ en und
außerdeutſchen Plätzen hatte, deſſen ſich die damaligen Zeitungen
nicht rühmen konnten.

[Studentenduell.] Wie das „Tageblatt“ mittheilt, iſt
am Sonnabend im Auguſta Hoſpital zu Berlin der Student der
Medizin Max Wallach aus Mühlhauſen in Thüringen in Folge
einer ſchweren Stirnwunde, die er am 9. Dezember in einem
Säbelduell erhalten hat, geſtorben.

Säuren, Eſſig, Fruchtſäuren, Schimmel. Jn Weiß-
zeug: Waſchen in heißem Waſſer oder in einer ſchwachen Auflöſung
von Bleichpulver. Jn Kann Baumwollen und Wollenſtoffen,
ſowie in Seide: Salmiakgeiſt, mehr oder weniger ſtark, je nach der
Farbe und dem Gewebe.

Flecken von Lohe und Nußſchalen. Jn Weißzeug: ver
dünnte r Lauge; Bleichpulver-Waſſer; concentrirte Weinſtein
ſäure. Jn gefärbten Baumwollen und Wollenſtoffen, ſowie in Seide:
Chlorwaſſer, mehr oder weniger verdünnt und abwechſelndes Waſchen
mit Waſſer.

Theer, Wagenſchmiere. Jn Weißzeug: abwechſelnd Seife,
geſe von Waſſer. Jn gefärbten BaumwollenTerpentin und

und Wollenzeugen reibe zuerſt mit Bimsſtein, wende dann Seife an,
laſſe eine Zeit lang ſtehen und waſche abwechſelnd mit Terpentin

und Waſſer. Jn Seidenzeugen wende ebenſo Benzin an und laſſe
abwechſelnd einen Waſſerſtrahl von einer Höhe auf die Rückſeite des
Fleckens fallen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Zur Aufklärung von Gerüchten und zur Richtigſtellung und

Ergänzung von ungenauen und halbwahren Mittheilungen, die hin
fichtlich der von den Eiſenbahnen auf Weiſung des Miniſters

waren an das Todtenbett des im hoffnungsvollſten Alter ſtehen

„Neckerei“ angegeben, wegen deren Wullach ſchon im Sommer
d. J. ſeinen Gegner auf Säbel forderte.

[Napoleon I. über die Journaliſten.]
Memoiren Metternich's findet ſich ein intereſſantes Geſpräch

Geſtorben: Des Polizei-Sergeant H. Kraul Sohn Oskar, 4 Monat
Des Schloſſer

Wendel a. Berlin. Hr. Aſſeſſor v. Leo a. Mühlhauſen i. E. Hr.
Landwirth Schrader a. Poſen.
Berlin, Peine a. Leipzig, Fiſcher a. Straßburg.

Stadt Hamburg. Jhre Erlaucht die Frau Gräfin Stolberg
Roßla m. Fam. Freifrau v. Campe a. Berlin.

burg, Cohn a. Hamburg.
Hr. Gutsbefitzer Wilcke a. Flemmingen.

Kronprinz. Hr. Jngenieur Hartmann a. Stendal. Hr. Rentier
Bode a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl Hirſch a. Berlin, Abel a.
Glauchau, v. Zwehl a. Chemnitz, Gygas a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Lobenſtein a.

dieſes Staatsmannes mit Napoleon I.
als Metternich öſterreichiſcher Geſandter in Paris war, die
Nachricht gebracht, daß er nach Petersburg verſetzt worden ſei.

Anlaß, ſich Metternich zu nähern und ſich über die Wahrheit
dieſes Gerüchtes zu erkundigen.
erklärte, es ſei ihm von dieſem Beſtimmungswechſel nichts be
kannt, ſagte Napoleon: „Jch bitte Sie, überzeugt zu ſein, daß
ich perſönlich ſehr betrübt über Jhre Abreiſe wäre, aber dieſe
verteufelten Journaliſten (ces diables de journalistes) bilden
einen Staat im Staate.“ Und als Metternich lächelnd zu

Als Grund der Forderung wird eine

Die tief betrübten Eltern Maybach aufzuſtellenden Bedingungen für die Gewährung vonFracht credit mit längerer als einmonatlicher Zahlungsfriſt in den
Tagen durch die Blätter gingen mag Folgendes authentiſch

feſtgeſtellt werden: Vom 1. Januar 1880 ab wird Frachtſtundung mit
längerer als einmonatlicher Friſt nur den Verſendern bezw. Empfängern
von Kohlen und einigen anderen Maſſengütern und zwar nur dann

gewährt, wenn die monatliche Durchſchnittsſumme der von dem Credit
Jn den nhaber der Eiſenbahn Verwaltung zugeführten Frachten bei drei

möoratlicher Zahlungsfriſt mindeſtens 1000 bei ſechsmonatlicher

Obligationen der

Als der öſterreichiſche Geſandte

Die Zeitungen hatten, Zahlungsfriſt mindeſtens 3000 beträgt. Zur Sicherſtellung der
Eiſenbahnverwaltung hat der Creditnehmer durch Hinterlegung von
ſicheren Werthpapieren, zu welchen in erſter Reihe preußiſche Staats
und vom Staate Effecten, ſowie Actien- und Prioritäts-

etreffenden Eiſenbahn, einſchließlich der laufenden
Coupons, bezw. Dividendenſcheine, ſodann aber auch ſichere Prioritäts-
Obligationen anderer deutſcher Eiſenbahnen, nebſt zugehörigen Coupons
und Talons, ſowie nach Sicht zahlbare, von einem der Eiſenbahn

verwaltung als ſicher bekannten Bankhauſe agccextirte Wechſel zu
rechnen ſind, in erforderlicher Höhe Caution zu beſtellen. Bank und

ſtimmte und meinte, es müſſe in der That ſchwer ſein, „unter
dieſen Leuten Zucht und Ordnung zu halten“, ſagte der Kaiſer:
„Noch mehr, ſie verſuchen oft, mir ſelbſt Geſetze zu geben.“

Ueber den Empfang des Papſtes Pius IX. im
Paradieſe] weiß eine franzöſiſche Zeitſchrift, „Le Pélerin“,

Hr. Bergrath welche ſich unter den Clericalen der „grande nation“ einer
Schröcker a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Strohn m Frau a. Ham- großen Verbreitung erfreut, ein recht erbauliches Geſchichtchen zu

Hr. Oekonom Krumbiegel a. Roßwein. erzählen. Das offenbar ſehr gut unterrichtete Organ ſchreibt
nämlich: „Als Pius IX. in das Paradies eintrat, da empfing

er eine Krone aus den Händen der unbefleckten Jungfrau Maria,

Goldene Kugel. Hr. Baumeiſter Schulze a. Berlin. Hr. Aſſiſtent
Dr. Edjardi a. Leipzig. Hr. Cand. chem. Bielefeld a. Göttingen.
Hr. Goldau u. Fräul. Schatz a. Velitz. Hr. Oekon. Jnſpector
Woltersdorf a. Werna. Hr. Baumeiſter Biener a. Delitzſch. Die
Hrrn. Kaufl. Vandelden a. London, Korſt a. Remda.

m. Frau a Kiel. Hr. Jngenieur Zollmann a. Nienburg. DieHrrn. Kaufl. Hommel m. Pur a. Halberſtadt, Salomons a.
London, Victor a. Magdeburg, Tippe a. Gera, Kote a. Landsberg,
Meye a. Bernburg.

Preußiſcher Hof. Frau Fabrik. Bock m. Tochter a. Bennecken
ſtein. Hr. Rentier Hartwig a. Reichenbach. Hr. Jngenieur Scholz
a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Darmſtadt, Brandt a.
Berlin, Rothenberg a. Weimar.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle
December. örg. 7 Tiſch. 2 T ds. T. Mitte

Luftdruck Par. Linien 334,77 333 59 331.,77 333 37
Luftdruck Millim 755 19 752 52 748 42 752 04
Dunſtdruck Par. Linien 2,14 1 92 1 77 1,94
Dunſtdruck Millim. 4,83 4,34 3 99 4,39Druck der Par. L 332,63 331,67 330,90 331,43
trockenen Luft Mill. 750 36 748,18 744 43 747.66

Rel. Feuchtigteit 911 T76,8 738 80,6Wärme Régum. u 1,8 2,5 2,0 2,1Wärme Gelſius 2.25 3,13 2 56 2,63Wind SW I. SW 1. ES8E 1 Simmelsanſicht bedeckt 10. trübe 9. bedeckt r 10.
lkenform Nimbus. Cum. Ni. Nimbus. SDer Luftdruck iſt auf 0,0 reducirt.

Wärmeminimum in der Nacht vom 30.-31. December: 0,4 R
0,50 C.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus dem letzten Berichte der Wittenberger

daß in der ganzen Ephorie kein Kind ungetauft und keine
Trauung uneingeſegnet geblieben iſt. Nicht erfreulich
iſt dagegen der Umſtand, daß in den Landgemeinden faſt
die za ſie der Brautleute auf das Ehrenprädikat verzichten
mußte.

Der Herzog Georg von Meiningen iſt von
ſchwerer Krankheit glücklich geneſen, doch wird die Nachkur

längere Zeit und viel Schonung nöthig machen.

Vermiſchtes.
G. Vom Rhein, 30. Dezember. Das am Sonntag

Abend ſo plötzlich, allem Anſchein nach infolge der Mond
finſterniß eingetretene Thauwetter hat auch der Eisbahn auf
dem Rhein ſchnell ein Ende gemacht. Schlittenfahrt, Schlitten
karouſſels, Kegelbahn Schenkbuden, Muſik, Tanz, Fackelbe-
leuchtung und Eislauf boten ein buntbewegtes Stück rheiniſchen
Volkslebens dar; vor Mainz arbeiteten ſogar Schuhmacher,
Küfer, Böttcher, Schmiede und andere Handwerker auf der
mächtigen Eisfläche. Jetzt iſt das Bild ein ganz anderes ge
worden: die Eisdecke iſt bereits fußhoch mit Waſſer bedeckt, das
mit unglaublicher Schnelligkeit darüber hinſtrömt. Durch den
ſchwachen Regen welcher zeitweiſe herabrieſelte kann dieſe
Waſſermenge ſich nicht gebildet haben, ſondern durch die Fluthen
des Rheins ſelbſt, der bei Büdesheim in der Nähe von Mainz
losgegangen ſein ſoll. Jch ſchrict noch geſtern Nachmittag von
Rüdesheim aus nach Bingen, allerdings nicht mit trockenen

Füßen, und fuhr erſt mit Einbruch der Dämmerung in einem
Schlitten pfeilſchnell über die glatte Fläche, vielleicht nicht ohne

zur Belohnung ſür die Krone, welche er ihr verliehen da er
noch auf Erden weilte. Der heilige Joſef, den er zum Patron
und Protector der Kirche gemacht hat, ſchüttelte ihm herzlich die
Hand und dankte ihm.

proclamirt hat, abwechſelnd die Thaten und Ereigniſſe ſeines
Pontificats prieſen. Zweiundfünfzig Heilige und ſechsundzwanzig
Selige, welche Pius IX. ihre jetzige Poſition verdanken, be
grüßten ihn mit melodiſchen Harmonien.“
zu erfahren, ob das fromme Blatt dieſe Mittheilungen einem
Privatſchreiben des heiligen Vaters entnommen hat oder einem
ſtändigen Correſpondenten aus den himmliſchen Regionen
verdankt.

Landwirthſchaftliches.
Ueber die Brauchbarkeit des auf dem Erimaſchinen-

Syſtem beruhenden Howard'ſchen Dampfpfluges hat
ein Fachmann, der Rittergutsbeſitzer Paul Heine in Kuſſowa
bei Bromberg, ein ſehr günſtiges Urtheil abgegeben. Derſelbe
hat während des letzten Herbſtes einen ſolchen Dampfpflug drei
Wochen lang auf ſeinem Beſitzthum in Thätigkeit gehabt und es
ſind in dieſer Zeit 160 Morgen Acker mit dem vierſcharigen
Pfluge 10 bis 12 Zoll tief umgepflügt worden. Es haben
hierbei aber Unterbrechungen durch Regentage ſtattgefunden und

es giebt der Genannte die durchſchnittliche Leiſtung des Howard
ſchen Dampfpfluges in einem Normalarbeitstage auf 13 Morgen
Pflugarbeit an. Der bearbeitete Acker war lehmiger Mittel

r

die erforderlich ſind um durch einen

Jnduſtriepapiere werden als Caution nicht angenommen. Die
Creditirung erfolgt nur in Höhe des von der Eiſenbahnverwaltung
feſtzuſtellenden Werthes der deponirten Caution mit der Maßgabe,
daß der Cautionswerth von Effekten mit höchſtens 90 Proc. des bei
Hinterlegung derſelben gültigen Courſes angenommen wird.

Dem „L. T.“ meldet man, daß das Concursgericht in Naum
burg im Einverſtändniß mit dem Curator beſchloſſen habe, die Sagal
Unſtrutbahn demnächſt öffentlich zur Verſteigerung zu bringen.
Jeder Bietende ſoll 500 000 Mark Caution hinterlegen. Die Kündi ung
des BetriebsUeberlaſſungsvertrags mit der NordhauſenErfurter Eiſen
bahn iſt bereits erfolgt und würde demzufolge derſelbe mit Ende des
Jahres 1880 er!öſchen. Dieſer Umſtand, der wohl nicht überraſchen
kann, dürfte für die Aktionäre der Saal-Unſtrut- Eiſenbahn und ins
beſondere für die Beſitzer der PrioritätsStammactien eine dringende
Aufforderung ſein, ſich zu vereinigen und über die Mittel zu berathen,

Ausgleich mit den Gläubigern
ſich den Fortbeſitz der Bahn zu ſichern. Seit längerer Zeit ſind zwar

in dieſen Kreiſen derartige Erwägungen im Gange geweſen; es fehlte

Bei ſeinem Eintritt gab St. Petrus
ſofort den Ton an und der himmliſche Chor fiel ein, während war.
Franz v. Sales und Alfons Liguori, welche er zu Kirchenlehrern

denſelben aber bis jetzt noch die genaue Unterlage über die zuge
laſſenen Forderungen die in einem Poſten o ſtreitig ſein ſollen.
Es iſt jetzt dringende Veranlaſſung genommen, einen genauen Status
zu erhalten, was bisher trotz aller Bemühungen nicht zu ermöglichen

Wenn es der Rührigkeit der Verwaltungsorgane und dem Ent
der Actionaire der WeimarGeraer Bahn gelungen iſt,

ie Verhältniſſe dieſer Bahn zu conſolidiren, ſo darf wohl von der
SaalUnſtrutBahn, deren Entwickelung des Verkehres ſich namentlich

im letzten Jahre erheblich geſteigert hat, erwartet werden, daß auch

Jntereſſant wäre es,

boden und ſtark mit Steinen verſehen, welche durch den Dampf
pflug herausgehoben wurden.

oder Störung irgend welcher Art ſtattgefunden und iſt weder
an der Maſchine noch am Ackerwagen oder am Pfluge irgend

Kreisſynode verdient wohl hervorgehoben zu werden, eine Reparatur nöthig geweſen, obgleich die herauzgehobenen
Steine oft ein Gewicht von 4—-5 Centnern hatten. Der
Kohlenverbrauch ſtellt ſich auf 70 Pfund pro Stunde und die
Aufſtellung des ganzen Takels zum Pflügen nahm etwa 25
Minuten in Anſpruch. Die Maſchine kann mit Leichtigkeit auch

Hierbei hat keine Unterbrechung

zu anderen Zwecken, zum Dreſchen, Laſtenziehen c. verwendet
wahl des wirklich Nothwendigen, im Geſchäftsleben am häufigſten
Vorkommenden bietet es ein ſo reichhaltiges und erſchöpfendes Ma
terial, daß es nicht nur als Lehrbuch, ſondern auch als ein Nach

werden.

Entfernung von Flecken aus Zeugen.
Die „Fundgrube“, Monatsſchrift für die geſammten praktiſchen

Bedürfniſſe und Jntereſſen des täglichen Lebens, bringt darüber nach
ſtehende intereſſante Zuſammenſtellungen von K. L.

Lebensgefahr, an das rechte Ufer zurück. Ein Berſten des Eiſes
war allerdings noch nicht zu befürchten, doch konnte auch ein
guter Schwimmer wohl durch die immer höher ſich anſammeln-
den Waſſermaſſen zuletzt fortgeſchwemmt werden. Manche Per-

Rhein in Bewegung geſetzt, von einem paniſchen Schrecken er
in Waſſer.xiffen. Wie ich hörte, ſoll von heute an das Betreter desKhenes bei Strafe unterſagt werden.

einige Tage oder eine Woche vergehen, ehe die mäg ige
Doch dürften imm hin

ſchwache Salzſäure bei Naturellfarbe.ſonen wurden durch die Nachricht, bei Büdesheim habe ſich der ſchwach zſäure f

Stehl:
Fleckenwon Zucker, Leim, Blut, Eiweiß. Jn Weißzeug,

gefärbten Geweben von Baumwolle, Wolle und Seide: einfaches Aus
waſchen mit Regenwaſſer.

Fettflecken. Jn Weißzeug: Seifenwaſſer oder eine Auflöſung
von Alkalien (Soda, Pottaſche) in Waſſer.
wollenſtoffen: heißes Seifenwaſſer. Jn Wolle: Seifenwaſſer oder
Salmiakgeiſt. Seide: Benzin, Aether, Salmiak, Eierdotter (einzeln
oder mehrere zuſammen).

Oelfarbe, Firnifſe 2c. Jn Weißzeug, gefärbter Baumwolle
und Wolle: Terpentinöl. Jn Seide: Benzin Aether, Seife (mit
Vorſicht zu reiben).

Stearin, Talg. Jn Weißzeug und gefärbten Baumwollen-,
Wollen und Seidengeweben: Weingeiſt von 95 Srad.

Vegetabiliſche Farben-, Wein- und Fruchtflecken c.
Jn Weißzeug: Dämpfe von ſchwefeliger Säure (Schwefelräucherungen),
ſchwache Löſungen von Bleichpulver, heiß angewendet. Jn gefärbten
Stoffen von Baumwolle und Wolle: Waſchen mit heißem Seifen
waſſer oder Salmiakgeiſt. (Bleichpulver darf nicht angewendet wer
den, weil es die Farben zerſtört.) Jn Seide: warmes Seifenwaſſer
(ſanftes vorſichtiges Reiben).

Alizarin-Tinte. Jn Weißzeug: Weinſteinſäure, um ſo ſtärker,
je älter der Flecken iſt. Jn gefärbten Baumwollen- und Wollen-
ſtoffen, wenn es die Farbe erlaubt: eine ſchwache Löſung von Wein
ſteinſäure, ebenſo in Seidenzeugen mit Vorſicht.

Roſt und ſchwarze Tinte. Jn Weißzeug: eine warme Löſung
von Sauerkleeſalz, ſchwache Salzſäure. Jn gefärbten Geweben von

ſie durch ein einmüthiges Zuſammengehen der Betheiligten aus
der mißlichen finanziellen Lage-befreit wird.

Preisausſchreiben.

Von der königlichen Akademie der Künſte in Berlin
wird ſoeben die Konkurrenz für den Preis der v. Rohrſchen
Stiftung für talentvolle deutſche Künſter ausgeſchrieben. DiePreisbewerbung trifft dieſes Mal das Fach der Bildhan erei, der

Preis beſteht in einem Stipendium von 4500 zu einer einjährigen
Studienreiſe. Der Bewerber hat einzuſenden: 1) ein oder mehrere
von ihm ſelbſtſtändig erfundene und ausgeführte Bildwerke, deren
Gegenſtand freigeſtellt bleibt, in rundem Werk oder Relief, in G pen
oder einzelnen Figuren, und in beliebigem Material 2) einen Lebens
lauf, aus welchem der Gang ſeiner Studien erſichtlich iſt; 3) eine
ſchriftliche Verſicherung an Eidesſtatt, daß die eingereichten Arbeiten
von ihm ohne fremde Beihülfe entworfen und ausgeführt worden
find. Außerdem hat der Bewerber nachzuweiſen daß er ein
Deutſcher iſt und das zwei und dreißigſte Lebensjahr nicht
überſchritten hat. Der Termin, bis zu welchem die Konkurrenz-
arbeiten, ſowie die erforderlichen Zeugniſſe und Schriftſtücke dem
Senat der königlichen Akademie der Künſte einzure hen ſind, iſt
auf Donnerſtag den 1. Juli 1880 feſtgeſetzt.

Leitfaden zur praktiſchen und theoretiſchen Selbſt Erler-
nung der einfachen und doppelten Buchführung für
Hötels und Reſtaurants, nebſt Anhang, ent ren Wechſel und
Contocorrent-Lehre und deren Berechnung. on Louis Kaatz,
Buchhalter mehrerer Hötels und Bücher-Reviſor. Halle a. S. 1879.
Jm Selbſtverlage des Verfaſſers. CommiſſionsVerlag von W. Cle
mens, Halle a. S., kl. Ulrichsſtraße 1b. Preis cart. 4 50 in
Leinen gebd. 5 Dieſes Buch enthält nicht nur eine genaue Be
ſchreibung der zur Einrichtung erforderlichen Bücher, ſondern giebt
auch in allgemein verſtändlicher Weiſe praktiſche Anweiſungen zur
Führung und Einrichtung derſelben. Bei einer ſorgfältigen Aus

ſchlagebuch von den Herren der Gaſtwirthsbranche benutzt werden
kann. Die leichtfaßliche und verſtändliche Darſtellung ſetzt auch den
weniger Gebildeten in den Stand, fich des Buches zu bedienen und
verfehlen wir daher nicht, daſſelbe warm zu empfehlen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Jn gefärbten Baum

e

Baumwolle: wiederholte Anwendung von Citronenſaft oder Citroren-
ſäure, vorausgeſetzt daß die Farbe echt iſt. Dafſelbe bei Wolle;

Für Seide iſt bis jetzt kein
Mittel bekannt.

ſchleſ. St.-Act. ACD. 179,25
i ghal St.Act. 90,60. Franzoſen 479

Kalk, Lauge, Alkalien. Jn Weißzeug: einfaches Waſchen
In gefärbten Baumwollen und Wollengeweben ſowie in

Seide: ſchwache (ſtark verdünnte) Salpeterſäure, die man in einzel-

Berliner Foads-Vörſe.
Berlin den 31. December 1879

BergiſchMärtiſche 93 50 CslnMindener 145, 75 Oberſchleſtſet
A C. D 17925 Rheiniſche 155 60. Oeſterr. Staatsbahn 479,
Lombarden 141. Oeſterr Cred -Art 508 Preun. Comſoir
104,30 Tendenz günſtig.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Decbr.Januar 237 50 April Mai 242 ruhig.
RNoggen. m. e 173, April-Ma. 178 MaiJuni

177 ſtill.Gerſte loco 140--200.
afer (Herbſthafer). Decbr.- Januar 146,50

Spiritus loco 59 20 December-Januar 59. 30. April-Mai 61,20,
ruhig

Rüböl loco 54 50 Decbr.-Januar 54 30. April-Mai 55,60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Ce.,
am 31 December 1879.

Berlin Anhalt St.Act. 102,75. Berlin Potsdam Magdeburger
St. Act. 95,80 BergiſchMärkiſche Stamm-Act. 93 50. Cöin-Minde
ner St.-Act 145 70. Magdeb.-Halbern Stamm-Act 143 75. Ober

Rheiniſche St.Act. 155 60
Oeſterr. CreditAct.

Diskonto Command.
Preuß. 4 Conſols

Darmſtädter Bank Actien 148 75
Anth 193 25. Deutſche Bank-Actien 145,30
104,30 Preuß. 4 Conſols 97, Kurz Kondon Kurz
Amſterdam Oeſterreichiſche Noten 172,80 Ruſſiſche Noten
211.70 Ungariſche Goldrente 84 30. Deutſche Effecten u. Wechſelnen Tropfen auf den vorher befeuchteten Flecken fallen läßt und mit

dem Finger reibt. Bank Hahn 138,25. Tenden feſt.

Mainz



von L. U. Pietseh Co. in Breslau, Honi
a EKräuter-Malz-Extract und Caramel-len. Zu haben in Halle aS. bei M.us e 10 Saltogett gr. Ulrichsſtraße, in Löbeſün

bei Emil Angermaun.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 1. Januar 1880:.

i W Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von
10 1 r Vm.Stadt Theater: Ab. 7 Prolog. „Am erſten Sonntag“, Luſtſpiel. „Warum haben
Sie das nicht gleich geſagt“, Schwank. „Skat“, Luſtſpiel. „Herrn Schulze's
Morgenſchuhe“, Schwank.

Freitag den 2. Januar:
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet Vm. v. 8--1. Bücher -Ausleihung v. II.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3——5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

R 8.eiartges Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm, 9—1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 erſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhaufſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht in engliſcher Sprache und Schnellſchönſchreib

unterricht gr. Ülrichsſtr. 53.
Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8-- 12 Uhr Vm. und von 26 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 geöffner im Rathhaus.
Halliſcher Zither-Club: VereinsAbend in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtraße.

Stadt -Theater: Ab. 7 „Wohlthätige Jrauen“, Luſtſpiel.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-Römische Bäder v. 8--12 U.

Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool Schwefel-,
alz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. e

bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen.
Trinf, Molken u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sovol, Schwefel Malz-, Kleien, Seifenaromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 7 bis
Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

Volksküche Rathhausgaſſe 7 im Hofe). Marken, ganze Portion 25,
halbe 13 Pfg. (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebenda-ſelbſt, bei Seamang, Geiſtſtraßen- u. Scharrngaſſenecke, und

Bellſon, Kleinſchmieden 10.
=m===

Bekanntmachungen.

Frauen-Induſtrie-Schule Halle a/S.
Zu Entgegennahme von Anmeldungen iſt die Oberlehrerin Fräu-

lein Elise Wildhagen täglich von 2-4 Uhr Nachmitt. im Schul
local, 62, anweſend. Beginn des Unterrichts

Januar
Der Director Karl Weiss.

Ferner eingegangene Gaben zur Weihnachtsbeſcheerung für den
Franenverein für Waiſenpflege.

I. Bei Frau Oberbürgermeiſter von Voß: Erlös einer Spielkafſe 30 Fr.
Gruhl 10 .4, Fr. R. 5 Fr. A. F. 5 Ungenannt 6 Fr. Schl. 6 -4, v. K.
Spielkaſſe 15 4 Strümpfe und Jacket, Fr. M. Bauchwitz 1 Mantel, 1 Jacke,
2 Paar Schuhe, 2 Paar Strümpfe, Ungenannt ein Pack Sachen, Danneberg 6 Vor
hemden und Kragen, Ranzenhofer 11 Paar Kinderſtiefeln, v. B. Zeug zum Kleid
und 12 Taſchentücher, Fr. R. L. 5

II. Bei Herrn Pietſch-Schröner: St. W. H. 10 Stärkefabr. Dettenborn
10 4, Fr. Mettin 2 Paar getr. Hoſen, Ungenannt 8 Paar wollene Strümpfe, Un
genannt ein Knabenanzug und Halstuch, die Armendirektion 100

III. Bei Frau Magiſtratsſekretair Pfützner: Fr. Hoffmann 2 neue Hemden,
1 Schürze, 1 Jacke, 1 woll. Weſte 1 Shäwlchen, Fr. Colla 2 Paar neue Lederſtiefeln, J. Buchbindermeiſter Schwarz 18 e 12 kleine Schreibhefte, 9 Notiz-
bücher, 1 Album, 8 Bilderbücher, 1 Part. Bilderbogen und Modellirbogen, 1 Pack
Bleiſtifte und Federhalter, 18 Tafeln, J. F. 3 Hr. Prof. Be 1 4 50 Fr.
Commz.R. Ri. 5 Pack Lichte, Fräul. E. Tä. 4 Paar neue Kinderſtrümpfe, 1 Schürze,
Hr. Rent. Ot. 1 getr. Rock und Weſte, Hr. Kaufmann Koch eine Parthie Knaben-
J Hr. Kfm. Ebermann 5 wollene Shäwlchen, 3 woll. Mützen, 7 Paar Kinderſtrümpfe,

Paar Handmüffchen, 4 Knabenvorhemden, einige Paar Handſchuhe, verſchiedene
Schmuckſachen, 1 Mieder, Firma F. u. N 1 Dutzend Puppen, Fr. Kaufm. Mertens
1 wollene Jacke, 1 Shawltuch, 1 Lottoſpiel, 2 Pfefferkuchen, J kleine Stolle, Fr.
Hartmann 1 getr. Herrenrock, Hoſe und Weſte, 2 Kinderanzüge, 1 Jacke, 6 Hemd-
chen, 2 Paar Stiefeln.

Jndem ich vorſtehendes Verzeichniß der noch eingegangenen Gaben
hierdurch bekannt mache, ſage ich im Namen der Kinder und des Vereins
allen denjenigen einen herzlichen Dank, die dazu beigetragen haben, die
Weihnachtsfreude der armen Waiſen zu erhöhen, und möchte ich bei der
Gelegenheit an die Damen unſerer Stadt die freundliche Bitte richten,
dem Verein auch dadurch zu einer ſegensreicherer Wirkſamkeit zu ver-
helfen, daß ſich dieſelben zur Uebernahme der ſpeciellen Aufſicht über je
ein ſolches Waiſenkind bereit finden laſſen.

Halle, d. 30. Dec. 1879. Pitſch-Schröner.
Vorſteher des Vereins.

G. Schwetschke'scher Verlag in Halle. Sep.-Cto.
Abonnements Einladung. 1880. I. Quartal.

Iloctrirte Leitung für Kleine Leute

Band X. I. Qu. pr. Qu. 1 Mk. 80 Pf.
Band I X vorräthig. Mit vielen hundert Jlluſtrationen. Herausgegeben unter
Mitwirkung von L. Bier, Hugo Elm, A. Klauwell, Franz Knauth, E. Lauſch, Joh.
Meyer, M. Paul, Dr. C. Pilz, A. Richter, R. Roth, Frau Pauline Schanz, E
Stötzner, E. Wießner und Anderen. Eleg. cart. Preis à Band 4 Mark. Durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

Expedition bei W. Opetz in Leipzig.

Neues Abonnement
Redaction: E. Dohm.
Jlluſtrator: W. Scholz.

Jn Bild und Wort: Originell
und pikant!

Preis pro Quartal 2 M. 25 Pf. 5

1880, I. Quartal.

bei allen Poſtämtern und Buch-
handlungen.

Die Verlagshandlung

A. Hoſmann Co.
in Berlin, Kronenſtraße 17.

Humoriſtiſch-ſatiriſches
Wochenblatt.

Der im Jahre 1880 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten 2m
vertheilende Gewinn für 1875 stellt sich auf MK. 435,780, die Prämiensumme der
Theilnahmeberechtigten beträgt Mk. 1,614,000. Die hiernach zu vertheilende Dividende
von 279 wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1880 zu lIeistenden Prä-

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gevellschaft.
Gegründet 1836.

mien in Anrechnung gebracht.Die Dividende pro 1881 beträgt voraussichtlich 29*0 der 1876 gezahlten Präwien,
9 1882 7

1883Die Gesellschaft gehiiesst
Prämien. Versichert waren Ende 1878:

18,203 Personen mit
Garantie-Capital Ende 1878

Berlin, den 29. December 1879.
Direction der Berlinichen Lebens Vervchernngsceesellschaft.

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen entgegenge-
nommen von sämmtlichen Agenturen, so wie von

Der General-Agentur Halle a/S.
Theodor Meime.

30

7 25 30 97 9jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und billige

M. 93,710,398.
„25,088,547.

1877 v1878 v

Kirchenwahl.
Zur Beſprechung der kirchl. Wahlen erlauben wir uns die wahl-

berechtigten Mitglieder der St. Ulrichs- Gemeinde auf
Freitag den 2. Januar Abends 8 Uhr

in das Stadtſchützenhaus (t1. Saal
mit Bitte um zahlreiche Betheiligung hierdurch einzuladen.
Fiebiger. L. Jentzſch. Haenert. F. Weber jun.

Zu einer Beſprechung der bevorſtehenden kirchlichen Wahlen der
Neumarkts- Gemeinde werden die Wahlberechtigten auf

Freitag den 2. Januar 1880 Abends S Uhr
im Neumarkt-Schiessgraben ergebenſt eingeladen von den

bisherigen Mitgliedern des Gemeinde-Kirchen-Raths.
Frauen Verein zur Armen- und Krankenpflege.

Durch die Güte der Herren Prof. Dr. Heydemann, Prof.
Dr. Holländer, Prof. Dr. Goſche, Diac. Wächtler, Director
Dr. Herbſt und Prof. Dr. Pernice werden wir auch in dieſem Jahre
6 Vorträge zum Beſten unſeres Vereins veranſtalten können. Dieſel-
ben werden bis zum 18. März alle vierzehn Tage am Donnerstag
gehalten werden, im Volksſchulſaale um 6 Uhr Abends.

Donnerstag den 8. Januar 1880
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Heydemann:

„Der Hermes des Prariteles aus Olympia“.
Abonnementsbillets für ſämmtliche 6 Vorträge zu 3 Mark und

Eintrittskarten für den einzelnen Vortrag zu 1 Mark ſind in der Buch
handlung der Herren Schrödel S Simon, Marktplatz 23, zu haben,
und müſſen am Eingang des Saales vorgezeigt, die Eintrittskarten ab
gegeben werden. Der Vorſtand.

AusperteuuSilber und Alfenide- Waaren
en Wegzug

Gold w.
weLeipaigerstr. 14. Letpeaigerstr. F.

Leop. Pietzsch, Goldarbeiter.
1100 Arkerhypothek,
1100 und 1700 feine

Haushypotheken
ſollen ſchleunigſt cedirt werden, weil
der Gläubiger ſich angekauft hat.
Adr. sub R. R. 3849 an
Rud. Mosse, Halle a/S.

Ein Haus in beſtem Zuſtand,
dicht am Markt, mit 2 Läden und
verzinslich, iſt mit 2000 Anz.,
Reſtgelder nach Wunſch geſichert,
ſofort preiswerth zu verkaufen.

Näheres Markt Nr. 17 im Laden.

Auf dem Hofe zu Domnitz bei
Cönnern finden 1. April 1880 ein
Aufſeher, Gärtner und Kutſcher,
verheirathet, Stellung. Nur gute
Zeugniſſe ſind einzuſenden.

Ein in Küche und Hauswirth-
ſchaft gut erfahrenes

Mädchen
wird zum 15. Febr. geſucht von

Frau Eliſe Loeſche,
Leipziger Platz 3, 1 Treppe.

Ein ſolider thätiger Verwalter
mit guten Empfehlungen wird zum
1. April 1880 auf Rittergut Ha
ferungen b. Nordhauſen geſucht.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Dann höh. Stände f. discr. Rath u.

Hilfe b. ei. prakt. Frau. Adr.
u. „Felson“ Poſtamt 6 Leipeig fr.

Eine große noch junge neumil-
chende Kuh mit Kalb verkauft
Büſchdorf Nr. 13 bei Reideburg.

Eine junge neumilchende Kuh mit
Kalb ſteht zu verkaufen in Wörm
litz Nr. 33.

Für unſer Comptoir ſuchen p.
Oſtern einen Lehrling.

Schulze Riürner.
Kaiſerwürſtchen

à Paar 20 bei
C. Müller Nachfolger,

Leipzigerſtraße 106.

Gr. Ulrichsſtr. 10, II. Etage,
Stuben, Kammer und Küche

für 80 pr. 1. April zu vermie
then. G. R. Kegel.

Die herrſchaftliche ſehr geräumige

BelEtage mit Balkon und Gar
ten auf Wunſch auch Pferdeſtall,
zum 1. April 1880, ganz oder ge-

theilt, zu beziehen.
Edm. Richter, Magdeb. Str. 45.

Preis 600 Mk. wird von einem
pünktl. Zahler (praenum.) zu mie-
then und 1. April oder 1. Juli zu
beziehen geſucht. Adreſſen erbitte ich

große Uleichsſtr. Nr. 52 II.

Halle, Montag d. 5. Januar 1880,
Abends 6 Uhr

im Saal des Volbssohul gebäudes

Claviervorträge
Von

Hans von Bülow.
Programm: J. S. Bach Suite

Dmoll Beethoven, Sonate Oop.
31, 3. Es dur) RBrahms, 8 Cla-
vierstücke Schubert. Elegie
Impromptu Mendelssohn, Prae-

ludium und Fuge J. Rheinber-er. 3 Stücke für die linke Hand
hopin, 6 Olavierstücke.

Flügel von C. Bechstein in Berlin.
Billets zu nummerirten Plätzen

à 3 zu nicht nummerirten
Plätzen à 2 .4 sind in der Mu-
sikalienhandlung v. Karma-
rodt Barfüsserstrasse 19) zu
haben.

Beim

Jahreswechsel
nehme Veranlassung, des mir ge-
Zzollten Vertrauens dankend zu
erwähnen, das nach wie vor recht-

fertigen wird
Robert Brannes,
Leipzig Markt 17,

Annoncen Bureau

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hafer und 3A Schock Nog-

getheilt werden.

Kommoden verk. bill. kl. Schlamm 1.

burt eines
hoch erfreut.

Ein Logis, Part. oder I. Erage,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 650 Etr.

gen-Schüttenſtroh (das Schock
zu 600 Kkg), für den hieſigen gräf
lichen Marſtall ſoll an den Mindeſt
fordernden im Wege der Submiſ-
ſion vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen ſind
in unſerem Geſchäftslokale einzu
ſehen, können auch gegen Erſtat
tung der Copialien abſchriftlich mit

Verſiegelte Offerten mit der Auf
ſchrift: „Haferlieferung reſpective
„Strohlieferung ſind bis zum
14. Januar 1880 Vormitta
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröff
nung der Offerten erfolgen wird,
bei uns einzureichen. Der Offerte
auf Haferlieferung iſt eine Probe
des zu liefernden Hafers beizufügen.

Roßla, den 20. Decbr. 1879.
Gräflich Stolberg'ſche

Rent Kammer.

Z. G. Proſit Neujahr.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen um 5 Ubr wur-

den wir durch die gluekliche Ge-
munteren Jungen

Halle aS. d. 31. Decbr. 1879.
Gustav Kaufmann

und Frau
Marie geb. Schwarzlose.

Verlobungs- Anzeige.

Marie Wittenbecher,
Rudolf Schumann,

Verlobte.
Freyburg a U. Querfäart.

Todes Anzeige.
gtatt besonderer Melduns,

Heute Morgen gegen 1 Uhr
entschlief sanft meine liebe
Frau und uvsere gute Mut-
ter Anna Röhrig geb.
Spaete, Welches tiefbetrübt
anzeigen
Albert Röhrig u. Kinder.

Halle a/S., d. 31. Decbr.
1879.

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 8 Uhr verſchied

nach kurzen aber ſchweren Leiden
unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Gutsbeſitzer Fried-
rich Voigt, in ſeinem 80. Le
bensjahre. Dieſe Trauernachricht
allen Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Bornſtedt, d. 30. Dec. 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr rief unſer
himmliſcher Vater meine liebe gute
Frau Natalie, unſere einzigſte
Tochter und Schweſter, nach erfolg
ter Entbindung vom 22. d. Mts.
trotz aller ärztlichen Hülfe zu ſich,
im Alter von 26*/, Jahren.
Grube N. No. 5 bei Roßbach,

den 31. December 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

S Fuß, Gatte,
Friedrich Nitzſchmann u. Frau,

Eltern,
Ferdinand Nitzſchmann,

Bruder.
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